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Freudige Nachrichten 

Im abgelaufenen Jahr ist über keine Eheschließungen, Geburten oder Geburtstags-

jubilare zu berichten. 

 

Trauer & Gedenken 

 

 

 

Dankenswerterweise hatte die Freiwillige 

Feuerwehr Ittlingen im Jahr 2025 nicht die 
traurige Pflicht, einen Kameraden zu Grabe 
zu tragen. 
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Hauptversammlung  

Am Samstag, den 15. Februar 2025 

fand die Hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Ittlingen statt. 

Um 19 Uhr fanden sich zahlreiche 
Feuerwehrangehörige sowie gela-

dene Gäste zum gemeinsamen Essen 
in der Festhalle ein.  Nachdem man 

sich mit Schnitzel und Kartoffelsalat 
gestärkt hatte, eröffnete Komman-

dant Florian Hernik um kurz nach 20 
Uhr den offiziellen Teil.  

 
Er begrüßte die zahlreich anwesen-

den Feuerwehrkameradinnen und 
Kameraden der Einsatzabteilung, der 

Altersabteilung und der Jugendfeuer-
wehr. Weiter freute er sich darüber, 

Bürgermeister Kai Kohlenberger, die 
Vertreter des Gemeinderats, Ehren-

kommandant Wolfgang Lackner, 
Kreisbrandmeister Bernd Halter, den 

stellvertretenden Stadtkommandan-
ten der Eppinger Wehr, Alexander 

Schmidt, von der Feuerwehr 
Kirchardt Kommandant Markus Bu-

cher und  Holger Grimm sowie die 
Vertreter des DRK Ortsvereins Ittlin-
gen begrüßen zu dürfen. 

Zur präsentierten Tagesordnung, 
welche rechtzeitig im Mitteilungs-

blatt der Gemeinde veröffentlicht und 

den Anwesenden im Vorfeld zusam-

men mit der Einladung zugestellt 
wurde, gab es keine Anregungen oder 

Einwände.  

 
Der umfangreiche Bericht des 

Schriftführers  wird nicht mehr vor-
getragen. Dieser wurde als Jahresbe-

richt den Kameradinnen und Kamera-
den im Vorfeld der Hauptversamm-
lung digital zugestellt. Die Gäste er-

hielten ein gedrucktes Exemplar. Der 
Jahresbericht ist auch auf der Web-

seite der Feuerwehr unter der Rubrik 
Downloads abrufbar. 

Es folgte eine Schweigeminute, in 
welcher man aller verstorbenen, ver-

missten und gefallenen Feuerwehrka-
meraden gedachte.  

Jugendwart Tobias Hadammök be-
richtete von aktuell sechzehn Mitglie-

dern in der Jugendfeuerwehr, da-
runter sechs Mädchen. Die Übungs-
beteiligung liegt bei stolzen 89%. 

Dies sei für die Verantwortlichen der 
Spiegel für eine ansprechend gestal-

tete Jugendarbeit. Aktuell helfen 
zehn Betreuer aus der Einsatzabtei-

lung bei den Übungen, jedoch gäbe es 
weiterhin einen Mangel an Ma- 
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schinisten. Im Berichtsjahr bekam die 

Jugendgruppe gleich dreimal Zu-
wachs, zum einen durften zwei Kin-

der von den Feuerkäfern übernom-
men werden, zum anderen gab es  

 
einen externen Zugang. Die regulären 

Übungen fanden 14-tägig mittwochs 
statt. Diese beinhalteten neben der 

klassischen Brandbekämpfung auch 
Funkübungen und Knobelaufgaben 

sowie die Themen Erste Hilfe und 
Rettung; hier war es sogar möglich, 

einen richtigen Rettungswagen ins 
Gerätehaus zu bekommen.  

Highlights des Jahres waren unter an-
derem der Ausflug nach Tripsdrill, 

die Adventure-Tour der Kreisjugend-
feuerwehr in Gemmingen sowie eine 

24-Stunden-Übung, welche einer 
Schicht bei der Berufsfeuerwehr 
nachempfunden war. Weitere und 

ausführliche Informationen zu den 
Aktionen der Jugendgruppe findet 

man im Jahresbericht des Schriftfüh-
rers.  

Für das laufende Jahr sind neben den 
regulären Übungen mehrere beson-

dere Aktivitäten geplant: Darunter 
eine Fahrradtour zur Eppinger Feuer-

wehr, ein Besuch bei der Heilbronner 
Berufsfeuerwehr und beim THW, 

ebenfalls in Heilbronn. Auch möchte 

man mit der Jugend Minigolf spielen 
gehen. Er bedankte sich bei allen Ju-

gendlichen, deren Eltern, den Betreu-
ern, der Gemeindeverwaltung und 

dem Gemeinderat für die Unterstüt-
zung.  

Tobias Hadammök fuhr nun, stellver-
tretend für die Kindergruppenleiterin 

Verena Holzwarth, mit dem Bericht 
der Feuerkäfer fort. Aktuell besu-
chen neun Kinder regelmäßig die 

Kinderfeuerwehr, betreut werden sie 
von vier Betreuern. Zwei Kinder 

durften an die Jugendgruppe überge-
ben werden. Im vergangenen Jahr 

wurde in Kooperation mit der Feuer-
wehr Eppingen das Leistungsabzei-

chen  Kinderfunke erworben.  

 
Im Oktober fuhr man nach Bracken-

heim. Die dortige Kinderfeuerwehr 
feierte Jubiläum und veranstaltete 
Stadtspiele, bei denen sowohl Kinder 

als auch Betreuer großen Spaß hatten. 
In einer kurzen Bildershow ließ er das 

Feuerkäferjahr noch einmal Revue 
passieren. Für das laufende Jahr sind 

zwei Ausflüge geplant. Wohin es 
geht, ist noch nicht festgelegt. Außer-

dem feiern die Feuerkäfer ihr zehn- 
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-jähriges Bestehen. Ein großes Dan-

keschön geht an alle Kinder, deren 
Eltern und vor allem an die Betreuer, 

welche allesamt auch bei der Jugend-
gruppe helfen und dadurch sehr viel 

ihrer freien Zeit in die Nachwuchsför-
derung der Wehr investieren.  

 
Als nächster Tagesordnungspunkt in-

formierte Kassenverwalter Johannes 
Uhler über die Einnahmen und Aus-

gaben der Kameradschaftskasse so-
wie über den aktuellen Kassenstand. 

Die höchsten Ausgaben gab es im 
vergangenen Jahr für Getränke. Im 

laufenden Jahr hofft man auf der Ein-
nahmenseite vor allem auf ein erfolg-

reiches Dorffest. Auf der Ausgaben-
seite sind einige größere Posten ge-

plant, wie z.B. die Getränkekosten 
und eine Bezuschussung für den Aus-

flug. 

 

Kassenprüfer Markus Uhler be-

scheinigte, auch im Namen von Kas-
senprüferin Verena Holzwarth, eine 

lückenlose Kassenführung. Beide ha-
ben im Januar die Kasse geprüft, jede 

Buchung ist mit Beleg vorhanden, al-
les ist sauber und ordentlich einge-

pflegt. Die Kassenprüfer empfehlen 
der Versammlung, der Entlastung des 

Kassiers zuzustimmen. 

Es folgten der Jahresrückblick und 
die Vorschau des Feuerwehrkom-

mandanten. Florian Hernik infor-
mierte über den Mitgliederstand. Die 

Wehr besteht zum Ende des vergan-
genen Jahres aus vierundneunzig Per-

sonen, davon vierundfünfzig in der 
Einsatzabteilung, sechszehn in der 

Jugendgruppe, fünfzehn in der Kin-
dergruppe und neun in der Alters-

mannschaft. Der Personalstand der 
Einsatzabteilung wird sich nach der 

heutigen Übernahme in den aktiven 
Dienst auf achtundfünfzig  Mitglieder 
erhöhen.  

Durch Aus- & Fortbildung konnte die 
Qualifikation der Wehr auch im ver-

gangenen Jahr weiter erhöht werden. 
Ob Atemschutzgeräteträger, Jugend-

wart, Maschinist, Motorsägen-Kurs 
oder Zugführer; zahlreiche Ausbil-

dungen und Lehrgänge wurden so-
wohl auf Kreis- als auch auf Landes-

ebene absolviert. Eine präzise Auflis-
tung der Lehrgänge findet man im 

Jahresbericht. 

Nun ging er auf die siebenunddreißig 

Einsätze ein. Diese gliederten sich 
auf in acht Brände, elf Technische 
Hilfeleistungen, zwei Tierrettungen,  
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zwei Gefahrguteinsätze, neun Brand-

sicherheitswachdienste und fünf 
durch automatische Brandmeldeanla-

gen ausgelöste Alarme. Zwanzig 
Einsätze waren im Zeitraum zwi-

schen 6 und 18 Uhr, siebzehn Eins-
ätze zwischen 18 und 6 Uhr abzuar-

beiten. Insgesamt wurden neunhun-
dert Einsatzstunden geleistet. Bei 

Übungen, Arbeitseinsätzen und Lehr-
gängen wurden zusätzlich etwa vier-
tausend Stunden erbracht. 

Das Jahr begann mit dem Verkehrs-
unfall zwischen Ittlingen und 

Kirchardt am zweiten Januar, bei 
welchem sich ein Fahrzeug mehrfach 

überschlagen hatte. Die verunglückte 
junge Dame war zwar nicht einge-

klemmt, konnte jedoch das auf der 
Seite liegende Fahrzeug nicht selb-

ständig verlassen. Sie wurde von der 
Feuerwehr befreit und an den Ret-

tungsdienst übergeben.  

 
Zwei Traktorenbrände beschäftigten 

die Wehr im Mai und Juni, die beide 
glimpflich ausgingen. Es gab eine 

Nottüröffnung, bei der man die von 
der  Polizei als hilflos vermutete Per-

son wohlbehalten auffinden konnte.  

Außergewöhnlich waren die beiden 

Einsätze zur Aufrechterhaltung der 
Einsatzbereitschaft während des U-

Boot Schwertransports. Hier hielten 
sich an zwei aufeinanderfolgenden 

Tagen Einsatzkräfte der Wehr stets 
ausrückbereit im Gerätehaus und 

zeitweise an im Vorfeld strategisch 
festgelegten Orten auf, um im Ein-

satzfall die gesetzliche Hilfsfrist ge-
währleisten zu können. Der Ver-
kehrsunfall zwischen Ittlingen und 

Kirchardt im September, bei dem sich 
ein PKW mehrfach überschlug, ging 

trotz der heftigen Unfallkinematik für 
den jungen Fahrer noch einmal gut 

aus; dieser konnte das Fahrzeug selb-
ständig verlassen und wurde bis zum 

Eintreffen des Rettungsdiensts be-
treut.  

Der  eindrucksvollste Einsatz des Jah-
res war der Brand einer Lagerhalle in 

der eng bebauten Mühlgasse, bei wel-
chem auch der neue Anhänger 
Strom/Licht seine Feuertaufe erhielt. 

Die sehr gute interkommunale Zu-
sammenarbeit zwischen den beteilig-

ten Wehren aus Eppingen, Kirchardt 
und Ittlingen hat sich einmal mehr 

auch bei diesem Einsatz gezeigt. 
Durch das schnelle und umsichtige 

Vorgehen konnte eine Brandausbrei-
tung auf weitere Gebäude verhindert 

werden.  Es gab neun Brandsicher-
heitswachdienste in der Festhalle. 

Diese entfallen zukünftig, da dort 
eine automatische Brandmeldeanlage 

in Betrieb genommen wurde. 

Die Wehr wartet immer noch auf ih-
ren dringend benötigten Geräte-  
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-wagen, der eigentlich spätestens 

Ende Januar 2024 das fast fünfzig 
Jahre alte Löschgruppenfahrzeug 

LF8 hätte ersetzen sollen. Der ver-
bindliche Liefertermin wurde seitens 

des Aufbauherstellers nicht eingehal-
ten. Hier sind Bürgermeister und Ge-

meindeverwaltung mit Nachdruck 
bemüht, eine Lösung zu finden. Das 

neue Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug HLF10 soll Ende des Jahres 
in Dienst gestellt werden, es wird das 

über dreißig Jahre alte Löschgrup-
penfahrzeug LF8/6 ersetzen. Die Be-

schaffungskosten belaufen sich auf 
rund 640.000 Euro. Wie enorm die 

Preissteigerungen im Bereich Feuer-
wehrfahrzeuge sind, erkennt man un-

ter anderem daran, dass ein vor zwei 
Jahren von der Kirchardter Feuer-

wehr beschafftes, nahezu baugleiches 
Fahrzeug, fast 200.000 Euro weniger 

kostete.  

Im laufenden Jahr müssen die Atem-
schutzgeräte durch Überdruckgeräte 

ausgetauscht werden. Die Hersteller 
werden bald keine Ersatzteile mehr 

für die Geräte liefern, außerdem läuft 
auch die Norm für die Normaldruck-

geräte aus. Die Beschaffungskosten 
werden rund 50.000 Euro betragen. 

Der Fuhrpark hat sich im vergange-
nen Jahr mit dem Anhänger 

Strom/Licht erweitert. Die Maschi-
nisten wurden in die neue Gerätschaft 

eingewiesen und diese wird auch re-
gelmäßig beübt.  Der Anhänger ist 

Bestandteil der  Großschadenergän-
zungseinheiten (GSE) des Landkrei-
ses und in Ittlingen stationiert. Der 

Gerätewagen für die GSE wird hof-
fentlich noch dieses Jahr ausgeliefert. 

Der ebenfalls zur GSE gehörende 

Mannschaftstransportwagen, welcher 
in Kirchardt stationiert wird, steht be-

reits kurz vor der Übergabe, sodass 
die Einheit wahrscheinlich noch in 

diesem Jahr offiziell in Dienst gestellt 
werden kann. 

Es wurden nun endlich auch das Ge-
rätehaus und die Fahrzeuge auf Digi-

talen Sprechfunk umgestellt. Alle 
Kameradinnen und Kameraden der 
Einsatzabteilung wurden an der 

neuen Funktechnik geschult. Im Jahr 
2026 muss auch der Einsatzstellen-

funk digitalisiert werden, hier kom-
men dann erneut Kosten auf die 

Kommune zu.  

Im Oktober gab es einen Fototermin, 

hierfür hatte man wieder die Fotogra-
fin Jana Kachel aus Elsenz gewinnen 

können. Sie hatte 2018 die Fotos für 
das 150-jährige Feuerwehrjubiläum 

gemacht. Es sind wieder zahlreiche 
schöne Bilder entstanden. Nun war 
Kommandant Florian Hernik am 

Ende seiner Ausführungen angelangt 
und übergab das Wort an Bürger-

meister Kai Kohlenberger. 

Dieser begrüßte, auch im Namen der 

Gemeinde, die Feuerwehrkameradin-
nen und Feuerwehrkameraden und 

besonders auch Ehrenkommandant 
Wolfgang Lackner nebst Gattin. Er 

begrüßte die Gäste, Gemeinderäte, 
die Vertreter vom Roten Kreuz und 

die Partnerinnen und Partner der Ein-
satzkräfte, von denen eine größere 

Zahl ebenfalls zur Hauptversamm-
lung gekommen war.  

Er erinnerte an das Jahr 2022, in wel-

chem man aufgrund der damals gel- 
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tenden Pandemievorschriften schon 

einmal auf die Festhalle als Veran-
staltungsort für die Hauptversamm-

lung hatte ausweichen müssen.  

 

Weil es momentan keine Gastrono-
mie in Ittlingen gibt, welche von ih-
ren Räumlichkeiten her die große 

Personenzahl aufnehmen kann, habe 
man sich nun erneut für die Festhalle 

entschieden. 

Wieder einmal liegt ein ereignisrei-

ches Jahr hinter der Ittlinger Feuer-
wehr. Mit siebenunddreißig Einsät-

zen ist dies der dritthöchste Wert in 
den vergangenen zehn Jahren. Fast 

die Hälfte der Einsätze war in der we-
nig familienfreundlichen Zeitspanne 

zwischen 18 Uhr abends und 6 Uhr 
morgens. Sein persönlicher Dank 

geht an die Angehörigen der Wehr-
leute für das Verständnis und die Ge-
währung des familiären Rückhalts. 

Beim Brandeinsatz in der Mühlgasse 
wurde durch ein gutes und koordi-

niertes Vorgehen eine Brandausbrei-
tung und somit vielleicht gar eine 

Brandkatastrophe verhindert. Dieser 
wären wahrscheinlich mehrere Ge-

bäude zum Opfer gefallen, da die 
Mühlgasse durch ihre kompakte Be-

bauung mit vielen ehemals 

landwirtschaftlich genutzten Gebäu-

den eine enorme Brandlast aufweist. 
Ein Dankeschön geht an die benach-

barten Feuerwehren aus Eppingen 
und Kirchardt für die geleistete Über-

landhilfe. 

Der Schwertransport eines U-Boots 

im Juli hatte bereits die Wochen zu-
vor die gesamte Gemeindeverwal-

tung auf Trab gehalten. Während sei-
nes gesamten Landtransports hielt 
sich das Boot die längste Zeit am 

Stück auf Ittlinger Gemarkung auf. 
Dies bedeutete, gerade was verkehrs-

rechtliche Anordnungen angeht, im 
Vorfeld viel Arbeit für die Gemeinde-

verwaltung. Für tausende Menschen 
waren der Aufenthalt und der Trans-

port ein großes Event, an dem man 
nach Ittlingen kam, um sich das Boot 

anzuschauen und es sich dabei auch 
kulinarisch gut gehen zu lassen. 

Durch die großen Menschenmassen 
und den Transport selbst war die Ge-
meinde dienstagabends und den gan-

zen Mittwoch sozusagen zweigeteilt. 
Deshalb war es erforderlich, dass 

man die Einsatzbereitschaft der Feu-
erwehr derart gewährleistet, dass in-

nerhalb der gesetzlichen Hilfsfrist je-
der Ort auf der Gemarkung erreicht 

werden konnte. 

 
 Durch eine ständige Wach- & Fahr-
zeugbesetzung konnte man diesem 

Problem adäquat begegnen und war 
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bestens auf den Einsatzfall vorberei-

tet, welcher dann glücklicherweise 
nicht eingetreten ist. In diesem Som-

mer soll das U-Boot wahrscheinlich 
ausstellungsfertig werden, inklusive 

eines Imax-Films über den Transport. 
Es sei zwar schon ein Feuerwehraus-

flug geplant, das U-Boot könnte aber 
auf jeden Fall ein weiteres Ausflugs-

ziel für die Feuerwehr sein. Im Blick 
auf das Engagement der Wehr wird 
Bürgermeister Kohlenberger so frei 

sein und der Museumsführung mittei-
len, dass man hier auf eine Einladung 

durchaus positiv reagieren würde. 

Die im Bericht von Jugendgruppen-

leiter Tobias Hadammök erwähnten 
zahlreichen Aktivitäten der Jugend-

feuerwehr zeugen von einer sehr ak-
tiven Jugendarbeit. Diese ist außeror-

dentlich wichtig, um die personelle 
Zukunft der Ittlinger Feuerwehr si-

cherzustellen. Für dieses großartige 
Engagement ergeht sein persönlicher 
Dank an den ehemaligen Jugendwart, 

Felix Nagel, sowie an den Interimsju-
gendwart Tobias Hadammök und 

dessen Stellvertreterin Judith Bren-
ner, an die Leiterin der Kinderfeuer-

wehr Verena Holzwarth und an alle 
Betreuer, die zahlreiche ehrenamtli-

che Stunden für den Nachwuchs der 
Feuerwehr investiert haben. 

Ebenfalls lobend erwähnte er den 
sehr guten Ausbildungsstand der 

Wehr. Immer wieder finden nicht nur 
Lehrgänge auf Landesebene, sondern 

auch gemeinsame, sehr gut funktio-
nierende Aus- & Fortbildungen mit 
den Nachbarkommunen statt. Der 

hohe Ausbildungsstand ist ein maß-
geblicher Verdienst der 

Feuerwehrführung. Hierfür qualifi-

zieren sich Florian Hernik, Jonas 
Ebert und Maximilian Keller stets 

weiter und bringen als Ausbilder 
zahlreiche Stunden in die Aus- & 

Fortbildung ihrer Kameradinnen und 
Kameraden ein. 

Bürgermeister Kohlenberger berich-
tete nun von enormen Ausgaben für 

die Feuerwehr. Die Beschaffung des 
Gerätewagen-Transport und des 
neuen Hilfeleistungslöschgruppen-

fahrzeugs bindet fast eine dreiviertel 
Million Euro im doch recht über-

schaubaren kommunalen Haushalt. 
Das ist eine große finanzielle Last, 

die die Gemeinde hier zu tragen hat, 
doch trägt sie diese gerne. Der Ge-

meindeverwaltung ist bewusst, dass 
es wichtig ist, eine gut ausgestattete 

Feuerwehr mit modernen Fahrzeugen 
zu haben, um auch in Zukunft best-

möglich auf alle Herausforderungen 
reagieren zu können. Die Investitio-
nen sind auch ein Zeichen der Wert-

schätzung für die ehrenamtlich er-
brachte Arbeit der Kameradinnen und 

Kameraden. Die heutige Präsenz der 
Vertreter des Gemeinderates bei der 

Hauptversammlung und die Tatsa-
che, dass es in Zeiten der Haushalts-

konsolidierung bezüglich des erhöh-
ten Feuerwehrhaushalts überhaupt 

keine Diskussion im Gremium gab, 
seien ebenfalls Ausdruck für die 

Wertschätzung, welche dem Engage-
ment der Ittlinger Wehrleute entge-

gengebracht wird.  

Allein die Umstellung auf Digital-
funk und die Umrüstnotwendigkeit 

der Atemschutzgeräte bindet in 
Summe nochmal einen kompletten 
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Feuerwehr-Jahreshaushalt; hier gab 

es keinerlei Diskussion bezüglich ir-
gendwelcher Streichungen, geht es 

doch um die Sicherheit aller Ittlinger 
Bürgerinnen und Bürger. Bürger-

meister Kohlenberger sprach an die-
ser Stelle seinen persönlichen Dank 

an die Gemeinderäte für die Unter-
stützung und Wertschätzung der Feu-

erwehr aus. 

Diese hohe Wertschätzung erfährt die 
Wehr auch überregional, nicht nur im 

Rahmen der Überlandhilfe mit den 
Nachbargemeinden Eppingen und 

Kirchardt, sondern auch im Land-
kreis mit der Beheimatung einer 

Großschadensergänzungseinheit. Er 
hieß in diesem Zuge auch Kreis-

brandmeister Bernd Halter herzlich 
willkommen. Die Gemeinde freue 

sich, am 28. und 29. März Gastgeber 
der Dienstversammlungen des Kreis-

feuerwehrverbands und seiner Dele-
gierten zu sein. 

 

Einsätze wie Brandbekämpfungen 
und Technische Hilfeleistungen ge-

hören zum Standardprogramm einer 
Feuerwehr. Der freiwillige Einsatz 

für das Wohl unserer Gemeinschaft 
ist eine der höchsten Tugenden die 

unsere Gesellschaft, insbesondere in 
den aktuell schweren Zeiten, prägen 
kann. Was die freiwillige Feuerwehr 

Ittlingen leistet, geht weit über das 

hinaus, was man von einer Feuerwehr 

erwarten kann. Sie steht nicht nur Tag 
und Nacht bereit, um Leben zu retten, 

Brände zu löschen und bei Notfällen 
Hilfe zu leisten - allein hierfür ge-

bührt allen Feuerwehrleuten tiefer 
Dank und die höchste Anerkennung ï 

sondern bringt sich auch noch auf 
vielfältige Weise in das Miteinander 

der Dorfgemeinschaft ein. Die Teil-
nahme an der Kerwe, am Dorffest, 
die Mitwirkung beim Kinderferien-

programm oder auch die Unterstüt-
zung der Gemeinde zuletzt beim Eh-

renabend im vergangenen Jahr und in 
Kürze beim Neubürgerempfang im 

März geht weit über das Standard-
portfolio einer Freiwilligen Feuer-

wehr hinaus und ist nicht selbstver-
ständlich. Dieses Engagement ist für 

Bürgermeister Kohlenberger auch ein 
Ausdruck des guten Miteinanders 

zwischen der Gemeinde und ihrer 
Feuerwehr und zeige, dass das in die 
Wehr investierte Geld gut angelegt 

ist. Er bedankte sich sowohl persön-
lich als auch im Namen des Gemein-

derats und der Bevölkerung bei den 
Feuerwehrkameradinnen und Feuer-

wehrkameraden für die mehrere tau-
send Stunden umfassende, geleistete 

ehrenamtliche Arbeit. 

Der Kommandant hat die Verzöge-

rung bei der Auslieferung des Geräte-
wagen-Transport bereits angespro-

chen. Das Ganze ist mittlerweile ein 
Ärgernis. Man ist sich bewusst, dass 

es bei Fahrzeugen seit einigen Jahren 
Lieferverzögerungen gäbe. Nichts-
destotrotz ist das Thema für Ge-

meinde und Feuerwehr fast schon 
müßig, dies beginnt bereits bei der 
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Kommunikation mit dem Aufbauher-

steller, welchen man beim damaligen 
Besuch eigentlich als positiv in Erin-

nerung behalten hatte. Mittlerweile 
bekommt man von diesem nicht ein-

mal mehr Antworten auf Anfragen, 
geschweige denn verbindliche Lie-

fertermine. Besonders ärgerlich sei, 
dass das Fahrzeug als maßgeblicher 

Teil des Feuerwehrbedarfsplans vor-
gesehen ist. Die Feuerwehr ist eine 
gesetzliche Pflichtaufgabe der Ge-

meinde, diese kann aktuell nicht voll-
umfänglich erfüllt werden, weil eben 

dieses Fahrzeug fehlt. Die Problema-
tik mit dem fast fünfzig Jahre alten 

Löschgruppenfahrzeug ist den meis-
ten Anwesenden bekannt. Viele ha-

ben die Bilder noch vor Augen, in de-
nen man das Fahrzeug mit Muskel-

kraft von Einsätzen zurückbringen 
musste. Man wisse nicht, ob und 

wann vielleicht ein Totalausfall ein-
treten wird. Das ganze Thema ist für 
die Kommune auch eine Frage der 

Haftung und Sicherheit. Das Ver-
ständnis für den Lieferverzug ende 

bei Diskussionen mit dem Geschäfts-
führer des Aufbauherstellers, der be-

haupte, dieser wäre ausschließlich 
der späten Auslieferung des Fahrge-

stells durch den Fahrzeughersteller 
geschuldet. Hier ist zu sagen, dass die 

Gemeinde jedoch keinen Vertrag mit 
dem Fahrzeughersteller, sondern mit 

dem Aufbauhersteller abgeschlossen 
hat. Laut Vertragsunterlagen findet 

die Auslieferung des fertiggestellten 
Feuerwehrfahrzeugs vier Monate 
nach Anlieferung des Fahrgestells 

statt.  

Damit ist der Lieferverzug spätestens 

seit April 2024 eingetreten. Man ist 
trotzdem guter Hoffnung, dass man 

im nächsten halben Jahr konkrete 
Termine genannt bekommt. Bürger-

meister Kohlenberger versichert, dass 
sowohl er als auch Feuerwehrkom-

mandant Hernik mit Nachdruck an 
der Lösung dieses Problems arbeiten.  

Bei der heutigen Hauptversammlung 
finden die Wahlen der Feuerwehrfüh-
rung und der Jugendfeuerwehr  statt. 

Damit werden die Weichen für die 
kommenden fünf Jahre gestellt. Er 

bedankte sich bei allen Verantwortli-
chen, die sich in den vergangenen 

Jahren in ihrer jeweiligen Funktion in 
die Ittlinger Feuerwehr eingebracht 

haben. Sein Dank galt auch allen 
Kandidatinnen und Kandidaten für 

die Bereitschaft, in Zukunft in der 
Feuerwehr eine Verantwortungsposi-

tion zu übernehmen. Dies ist in Zeiten 
eines allgemein nachlassenden ehren-
amtlichen Engagements keine Selbst-

verständlichkeit.  

Er freue sich darüber, dass bei der 

heutigen Versammlung wieder Be-
förderungen und Übernahmen in den 

aktiven Einsatzdienst vorgenommen 
werden können. Deswegen werde 

sich die Aktivenzahl wieder einmal 
nach oben korrigieren. Vor wenigen 

Jahren wurde der An- und Umbau des 
Gerätehauses abgeschlossen und 

heute werden so langsam die Spinde 
knapp. Dies zeige, dass man sich in 

Ittlingen um die Schlagkräftigkeit der 
Feuerwehr auch in Zukunft keine 
Sorgen machen muss. Er bedankte 

sich für die Aufmerksamkeit und 
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wünschte allen Einsatzkräften stets 

eine gesunde Rückkehr von ihren 
Einsätzen. 

Nun hatten die Anwesenden die Mög-
lichkeit, sich zu allem bisher gehörten 

zu äußern. Als hiervon kein Gebrauch 
gemacht wurde führte Bürgermeister 

Kohlenberger die Entlastung der 
Feuerwehrführung sowie aller 

Amtsinhaber durch. Diese wurde 
einstimmig per Akklamation durch 
die wahlberechtigten Mitglieder er-

teilt. 

Nun wurden Lukas Bölz, Jannic 

Fuhrmann, Jule Keitel, Luca Kirch-
geßner, Jason Scheithauer und An-

dreas Schöneck per Handschlag in 
den aktiven Einsatzdienst übernom-

men.  

 

Danach wurden Stefan Kompe zum 
Hauptfeuerwehrmann und nach er-

folgreicher Ausbildung an der Feuer-
wehrschule Tobias Hadammök zum 

Löschmeister (Gruppenführer) sowie 
Peter Keitel zum Brandmeister (Zug-

führer) befördert. 

 

 

Kreisbrandmeister Bernd Halter 
eröffnete seine Grußworte mit einer 

Respektsbekundung gegenüber Zug-
führer Peter Keitel, welcher mit über 

50 Jahren noch einmal für die Feuer-
wehr vierzehn Tage lang die Schul-

bank gedrückt hat. Das Thema Nach-
wuchs ist stets brandaktuell bei den 

Feuerwehren. Während die Jugend-
feuerwehren erfreulicherweise einen 
Zugewinn an jungen Leuten haben, 

ist es bei den Einsatzabteilungen mit-
unter ein Problem, dass viele Aktive 

ab etwa 55 Jahren in die Altersabtei-
lung wechseln. Daher freue es ihn 

sehr, wenn auch langgediente Kame-
raden sich noch weiterbilden und der 

Feuerwehr mit ihrer Erfahrung wei-
terhin zu Verfügung stehen.  

Er bedankte sich für die Einladung 
zur heutigen Jahreshauptversamm-

lung und das gute Essen. Die Haupt-
versammlungen seien für die Auf-
sichtsbehörde immer eine Gelegen-

heit, auch einmal von dem zu berich-
ten, was sich gerade auf Landkreis-

ebene im Bereich des Feuerwehrwe-
sens tue. Für ihn und seine drei Stell-

vertreter ist es eine Ehrensache, dass  
man den Einladungen zu den 
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Hauptversammlungen nachkommt. 

Im Angesicht zahlreicher Termine ist 
dies leider nicht immer möglich, er 

bitte daher um Verständnis, wenn 

einmal eine Einladung abgesagt wer-
den muss. 

Der Ukrainekrieg hat tiefgreifende 
Auswirkungen auf verschiedenste 

Bereiche, sei es wirtschaftlich durch 
Preissteigerungen oder aber durch die 

Herausforderungen, die insbesondere 
für den Landkreis und die Kommu-

nen entstehen; hier vor allem bei der 
Integration der aus der Ukraine ge-

flüchteten Menschen. Hinzu kommt 
die geopolitische Stabilität, die durch 

die von Russland betriebene soge-
nannte hybride Kriegsführung unmit-

telbar bedroht wird. Fachleute sind 
sich einig, dass man sich aktuell in ei-
nem Zustand befinde, der noch nicht 

den formellen Verteidigungsfall dar-
stellt, aber der auch kein wirklicher 

Frieden mehr ist. Als NATO-Partner 
ist man selbstverständlich von den 

Auswirkungen betroffen. Dazu zäh-
len Desinformation, Cyberangriffe 

und Sabotageaktionen, welche auch 
im Landkreis und in den Kommunen 

spürbar sind.  

Nach dem ernüchternden Auftritt der 

USA bei der Münchener 

Sicherheitskonferenz stehe man vor 

großen Herausforderungen. Beson-
ders diese subtilen Bedrohungen er-

fordern ein hohes Maß an Resilienz. 
Es wird immer deutlicher, dass man 

nicht nur digitale Sicherheit benötige, 
sondern vor allem eine vertrauens-

volle Zusammenarbeit auf allen Ebe-
nen. Besonders die Organisationen 

im Brand- und Bevölkerungsschutz 
werden in Zukunft mit neuen und er-
weiterten Aufgaben konfrontiert. 

Dies gilt auch für die zunehmenden 
witterungsbedingten Einsätze, die 

ebenfalls eine große Herausforderung 
darstellen. 

Die Auswirkungen dieser Entwick-
lungen führen zwangsläufig zu inter-

kommunalen und kreisübergreifen-
den Hilfesystemen, da einzelne Ge-

meinden nicht mehr in der Lage sein 
werden, dies alles allein zu stemmen. 

Hier in Ittlingen sei man im Bereich 
der interkommunalen Zusammenar-
beit bereits auf einem guten Weg. Die 

seit Jahren gemeinsam durchgeführte 
Alarmierung zusammen mit 

Kirchardt ist ein Beispiel für eine Ko-
operation, die inzwischen ganz 

selbstverständlich und ohne größere 
Komplikationen funktioniert.  

Diese Zusammenarbeit war eine 
wichtige Grundlage für die Entschei-

dung des Landkreises, dass eine 
Großschadensergänzungseinheit 

(GSE) in Ittlingen und  Kirchardt sta-
tioniert wird. Das Ziel des Landkrei-

ses, die interkommunale Zusammen-
arbeit weiter zu fördern und auszu-
bauen, lässt sich hier problemlos um-

setzen. Einen herzliches Dankeschön  
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an die Feuerwehren Ittlingen und 

Kirchardt, die sich bereit erklären, zu-
künftig im Ernstfall dann auch zu 

Großschadenslagen im gesamten 
Landkreis und darüber hinaus auszu-

rücken. 

Die GSE bestehen aus zwei Fahrzeu-

gen: einem geländegängigen Mann-
schaftstransportwagen und einem 

ebenfalls geländegängigen Gerätewa-
gen, der mit Beleuchtung, Stromer-
zeuger, Motorsägen, Dachdecker-

werkzeugen, Notplanen und allem 
ausgestattet ist, was bei witterungsbe-

dingten Schadenslagen gebraucht 
wird. Außerdem gibt es einen Werk-

stattwagen, eine Hygienestation und 
Notrationen an Bord, damit die Ein-

heiten 12 bis 24 Stunden autark agie-
ren können. 

Das System der GSE-Einheiten wird 
dabei nicht nur bei den beiden Fahr-

zeugen enden, sondern ist wesentlich 
vielschichtiger und tiefgreifender an-
gelegt. Ein Beispiel hierfür sind die 

Hochwasser-Schubboote, mit denen 
zwei Einheiten ausgestattet werden. 

In Zusammenarbeit mit dem DLRG, 
das speziell ausgebildete Einsatz-

kräfte für die Menschenrettung aus 
überschwemmten Häusern stellt, 

werden die Boote in den Einsatz ge-
bracht. Diese Einheiten werden dann 

auch mit den DLRG-Kräften gemein-
sam üben. Für sie wurden außerdem 

zwei geländegängige Krankentrans-
portwagen auf Amarok-Fahrgestellen 

beschafft, die es ermöglichen, auch in 
unwegsamen Gelände zu Retten und 
bei Einsätzen die Aufgaben des Ei-

genschutzes durchzuführen.  

Ein weiteres wichtiges Beispiel ist die 

Kooperation mit dem Technischen 
Hilfswerk in Widdern. Zwei Vorfälle 

in den vergangenen Jahren haben zu 
der Entscheidung geführt, dass der 

Landkreis die Mittel für eine Notwas-
serversorgung bereithalten möchte, 

welche dann vom THW Widdern 
zum Einsatz gebracht wird. Vor eini-

gen Jahren gab es eine Beinahe-Eva-
kuierung des Klinikums Löwenstein. 
Dieses hat eine eigene Wasserversor-

gung, doch als die Versorgungslei-
tungen durch einen Baggerbiss zer-

stört wurden, hatte das Klinikum kein 
Trinkwasser mehr. Bei einem weite-

ren Vorfall in Erlenbach, bei dem bei-
nahe etwa achtzigtausend Menschen 

ohne Trinkwasserversorgung gewe-
sen wären, war die Hauptversor-

gungsleitung der Bodensee-Wasser-
versorgung beschädigt. Nur durch 

einen Ad-Hoc Plan-B des Wasser-
Versorgers konnte hier ein Totalaus-
fall gerade noch abgewendet werden. 

Um zukünftig solchen Herausforde-
rungen begegnen zu können, wird das 

System zur Notwasserversorgung 
beschafft. 

Etwa Zweidrittel der Landkreisfeuer-
wehren sind bereits auf Digitalfunk 

umgestellt. Das Funknetz betreibt der 
Bund, hier sei der Landkreis nicht 

verantwortlich für die Instandhal-
tung. Aktuell befinde man sich in der 

Beschaffung der digitalen Funk-
sprechgeräte für den Einsatzstellen-

funk. Hier wird es keine Sammelbe-
schaffung des Landkreises geben. 
Man hat sich auf ein Produkt geeinigt, 
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welches jede Kommune selbst be-

schaffen wird. Eine Sammelbeschaf-
fung würde einen hohen bürokrati-

schen Aufwand darstellen, man 
müsste produktneutral sowie europa-

weit ausschreiben. Dies hätte aller 
Wahrscheinlichkeit nach zur Folge, 

dass es unterschiedliche Gerätschaf-
ten von unterschiedlichen Herstellern 

auf den Fahrzeugen geben würde. So 
sei es bereits einigen Nachbarland-
kreisen ergangen, diese haben dann 

auf ihren Fahrzeugen fest verbaute 
Motorola-Funkgeräte und für den 

Einsatzstellenfunk Secura-Geräte. Im 
Hinblick auf die unterschiedliche Be-

dienung dieser beiden Funkgeräte-
Typen kann es bei einem Atem-

schutzeinsatz theoretisch gar zu einer 
lebensbedrohlichen Eigengefährdung 

kommen. Wenn jede Kommune ihre 
Funkgeräte selbst beschafft, sei man 

bei einer Wertgrenze, bei welcher 
man den Auftrag direkt vergeben 
könne. Damit ist dies für alle Ge-

meinden im Landkreis eine sichere 
Lösung. 

Es wurden zwei Wechselladerfahr-
zeuge mit zwei Abrollbehältern-Ge-

fahrgut beschafft und an die Feuer-
wehren Bad Rappenau und Weins-

berg überstellt. Aktuell läuft die Aus-
bildung mit dem neuen Gerät. Man 

gehe davon aus, dass die beiden Fahr-
zeuge dann Mitte März in den Ein-

satzdienst gestellt werden. 

Man stehe kurz vor der Ausschrei-

bung für eine mobile Brandübungs-
anlage. Wenn es gut läuft, kommt 
diese vielleicht noch in diesem Jahr. 

Nach erfolgter Einweisung für die 

Bediener, kann man im Idealfall dann 

im kommendem Jahr den Übungsbe-
trieb aufnehmen. 

Bei der Beschaffung der Fahrzeuge 
für die GSE-Einheiten geht es dem 

Landkreis ähnlich wie der Gemeinde 
Ittlingen mit der Beschaffung ihres 

Gerätewagen. Auch hier gibt es lange 
Lieferzeiten. Die geländegängigen 

Mannschaftstransporter stehen kurz 
vor der Auslieferung, man gehe da-
von aus das diese Ende März an die 

Feuerwehren übergeben werden. Mit 
den Gerätewagen rechnet man ab 

September/Oktober. Wenn dann die 
Einheiten komplett sind, wird man 

eine große gemeinsame Übergabe 
veranstalten. 

Kreisbrandmeister Halter bedankte 
sich für die Bereitschaft zur Ausrich-

tung der Dienstversammlungen des 
Kreisfeuerwehrverbands und der 

Kreisjugendfeuerwehr in Ittlingen. 
Man habe diese Woche die Örtlich-
keit angeschaut und alles miteinander 

abgesprochen. Er bedankte sich für 
die Aufmerksamkeit und wünschte 

den Kameradinnen und Kameraden 
eine stets gesunde Rückkehr von ih-

ren Einsätzen. 

Es folgten Wahlen. Diese fanden ge-

heim statt. Bürgermeister Kohlenber-
ger fungierte als Wahlleiter. Wahl-

helfer waren Jonas Ebert und Maxi-
milian Keller. Der Wahlleiter infor-

mierte über die Möglichkeit der Ein-
tragung einer weiteren Person auf je-

dem Wahlschein.  

Zunächst wurde die Wahl des Ju-
gendwarts durchgeführt. Als Kandi- 

 



 FREIWILLIGE FEUERWEHR ITTLINGEN  

 

JAHRESBERICHT 2025 17 

 

dat für das Amt stellte sich Tobias 

Hadammök zur Wahl. Es gab keine 
Mitbewerber. Er erhielt von 42 anwe-

senden Wahlberechtigten 42 gültige 
Stimmen und wurde somit einstim-

mig zum Jugendwart gewählt. Es gab 
keine weiteren Wahlvorschläge. Auf 

Nachfrage des Wahlleiters nahm 
Tobias Hadammök die Wahl an. 

Nun folgte die Wahl zum stellvertre-
tenden Jugendwart. Als Kandidatin 
für das Amt stellte sich Judith Bren-

ner zur Wahl. Es gab keine Mitbewer-
ber. Sie erhielt ebenfalls 42 gültige 

Stimmen und wurde somit einstim-
mig zum stellvertretenden Jugend-

wart gewählt. Es gab keine weiteren 
Wahlvorschläge. Auf Nachfrage des 

Wahlleiters nahm Judith Brenner die 
Wahl an. 

 

Es folgte die Wahl zum Feuerwehr-
kommandanten. Der Amtsinhaber 

Florian Hernik stellte sich erneut als 
Kandidat für das Amt des Feuer-
wehrchefs zur Wahl. Es gab keine 

weiteren Kandidaten. Als Wahlhelfer 
fungierten die Gemeinderäte.  

Florian Hernik wurde einstimmig mit 
42 gültigen Stimmen für eine weitere 

Amtszeit als Feuerwehrkommandant  

gewählt. Es gab keine weiteren Wahl-

vorschläge. Auf Nachfrage des Wahl-
leiters nahm Florian Hernik die Wahl 

an. 

Nun stand die Wahl der beiden 

stellvertretenden Kommandanten 
an. Nach Feuerwehrsatzung hat die 

Feuerwehr Ittlingen zwei Stellvertre-
ter zu wählen, deshalb gab es eine ku-

mulierte Wahl. Die Amtsinhaber Jo-
nas Ebert und Maximilian Keller stel-
len sich ebenfalls erneut für das Amt 

zur Wahl. Es gab keine Mitbewerber. 
Jonas Ebert wurde mit 35 gültigen 

Stimmen und Maximilian Keller mit 
38 gültigen Stimmen wiedergewählt. 

Es gab vier ungültige Stimmzettel. 
Auf Nachfrage des Wahlleiters nah-

men sowohl Jonas Ebert als auch Ma-
ximilian Keller die Wahl an. 
 

 
 

 

Florian Hernik bedankte sich, auch 
im Namen seiner beiden Stellvertre-

ter, für das ihnen entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Es folgte der Tagesordnungspunkt 
Übernahme in die Altersabteilung. 

Mit Gerald Starzl durfte man nun ei-
nen verdienten Kameraden in die Al-

tersabteilung überstellen.  
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Gerald trat am 1. Januar 1975 in die 

Freiwillige Feuerwehr Ittlingen ein. 
Er absolvierte zahlreiche Lehrgänge 

& Ausbildungen und übte von 2005 
bis 2015 das Amt des stellvertreten-

den Kommandanten aus.  

 

2004 wurde er für 25 Jahre aktiven 
Einsatzdienst mit dem Feuerwehreh-

renzeichen in Silber ausgezeichnet. 
Zudem war er von 1999 bis 2019 Mit-

glied des Feuerwehrausschusses. Ne-
ben seinem großen Engagement in 

der Wehrführung, dem Ausschuss 
und in der Einsatzabteilung, setzte 

sich Gerald Starzl stets in und für die 

Jugendfeuerwehr ein. Hierfür wurde 

ihm 2018 die silberne Ehrennadel der 
Jugendfeuerwehr Baden-Württem-

berg verliehen. Für 40 Jahre aktiven 
Einsatzdienst wurde er 2019 mit dem 

Feuerwehrehrenzeichen in Gold aus-
gezeichnet. Mit Gerald Starzl über-

gibt die Feuerwehr einen hoch ange-
sehenen Kameraden an die Altersab-

teilung. Nun schied er aus dem akti-
ven Dienst aus und wurde, unter Ste-
hendem Applaus aller Anwesenden, 

in die Altersabteilung übernommen. 
Als sichtbares Zeichen der Wert-

schätzung erhielt Gerald nun noch 
das Weinpräsent der Feuerwehr Itt-

lingen mit zwei speziell gravierten 
Weingläsern. 

Als es von den Anwesenden zum 
letzten Tagesordnungspunkt Anfra-

gen & Sonstiges keine Fragen oder 
Anmerkungen gab, beschloss Feuer-

wehrkommandant Florian Hernik die 
Versammlung um 22:15 Uhr. 
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Delegiertenversammlungen in Ittlingen  

Delegiertenversammlung der Kreisjugendfeuerwehr sowie Verbands- 

Versammlung des Kreisfeuerwehrverbands Heilbronn in Ittlingen 

Am Freitag und Samstag, den 28. und 29. März 2025 fanden die Delegiertenversammlung der 
Kreisjugendfeuerwehr sowie die Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbands in  

Ittlingen statt. Die Gemeindeverwaltung empfing Delegierte und Abgesandte aus dem gesamten 
Landkreis in der Festhalle und sorgte für eine anspruchsvolle Dekoration. Die Freiwillige Feu-

erwehr Ittlingen übernahm bei den Veranstaltungen die Bewirtung. Im Nachgang gab es seitens 
unserer Gäste ausschließlich positive Rückmeldungen sowohl für Organisation, Durchführung 
als auch für die gute Verpflegung während der Versammlungen. 

 

 
Die Ausführlichen Berichte und Bildergalerien beider Versammlungen sind auf der Webseite des 

Kreisfeuerwehrverbands abrufbar: https://www.kfv-heilbronn.de/artikel/verbandsversammlung-in-ittlingen/ 

https://www.kfv-heilbronn.de/artikel/delegiertenversammlung-der-kreisjugendfeuerwehr-heilbronn-3/  

10
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Altersabteilung Jugendgruppe Kindergruppe Einsatzabteilung

https://www.kfv-heilbronn.de/artikel/verbandsversammlung-in-ittlingen/
https://www.kfv-heilbronn.de/artikel/delegiertenversammlung-der-kreisjugendfeuerwehr-heilbronn-3/
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Einsätze 2025 

EINSATZ 1/2025  GASGERUCH 

Am 01. Januar 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 14:33 Uhr zu einem Ein-

satz in die Burgtorstraße alarmiert. Nachdem von einem Passanten im Neubaugebiet Eulen-
schnabel ein Gasgeruch wahrgenommen wurde, alarmierte dieser über den Notruf die Feuer-
wehr. Beim Eintreffen konnte der Gasgeruch an der Einsatzstelle bestätigt werden. Es wur-

den umgehend umfangreiche Suchmaßnahmen eingeleitet: Ein im Bau befindliches Gebäude 
wurde genauso wie alles im Umkreis von rund 100 Metern um den Einsatzort abgesucht und 

Messungen mit entsprechenden Gasmessgeräten durchgeführt. Trotz intensiver Untersu-
chung mit Unterstützung der Kameraden aus Kirchardt sowie dem Notdienst der Netze BW 
konnte die Ursache des Gasgeruchs nicht ermittelt werden. Nach rund zwei Stunden konnte 

der Einsatz beendet werden, ohne dass eine Gefährdung festgestellt wurde. 

Einsatzdauer:  
2 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Ittlingen und Kirchardt 

Polizeirevier Eppingen 
Netze-BW Notdienst/Entstördienst 

  

 

EINSATZ 2/2025  ÖLSPUR 

Am Freitag, den 10.01.2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 15:15 Uhr von 
einem Anwohner telefonisch über eine Ölspur im Katzenrain informiert. Nach erster Erkun-

dung vor Ort konnte eine zirka 20 Meter lange Ölspur bis kurz vor der Kreuzung zur 
Sägmühlstraße wahrgenommen werden. Diese wurde mittels einem flüssigen Ölbeseiti-

gungsmittel entfernt, sodass keine weiteren Gefahren für Verkehrsteilnehmer und Umwelt 
bestehen. 

Einsatzdauer:  
0,75 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 1 Fahrzeug und 3 Einsatzkräften 
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EINSATZ 3/2025  GASAUSSTRÖMUNG 

Am Montag, den 13. Januar 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen gemäß Alarm- 
und Ausrückeordnung um 6:44 Uhr zur Überlandhilfe nach Kirchardt in die Industriestraße 

alarmiert. An der Einsatzstelle eingetroffen stellte sich die Situation wie folgt dar:  

Beschäftigte eines dort ansässigen Unternehmens hatten Gasgeruch im Außenbereich be-
merkt. Ein bereits vor Ort befindlicher Mitarbeiter des Energieversorgers hatte die Gaszufuhr 

abgeschaltet und vermutete einen technischen Defekt an einem Ventil als Ursache für die 
Gasausströmung. Die Feuerwehr Ittlingen konnte, nach Rücksprache mit dem Kirchardter 

Einsatzleiter, den Einsatz abbrechen und zum Gerätehaus zurückkehren. 

Einsatzdauer:  
0,5 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Ittlingen , Kirchardt, Bad Rappenau und Lauffen a. N. 
Polizeirevier Eppingen 

Fachberater 

 

EINSATZ 4/2025  BRANDMELDEANLAGE LÖST AUS 

Zur Unterstützung der Kirchardter Kameraden wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen am 
Montag, den 03. Februar 2025 um 16:09 Uhr in die Kirchardter Industriestraße alarmiert. 

Grund war eine ausgelöste automatische Brandmeldeanlage in einem dort ansässigen Unter-
nehmen. Die Ersteintreffende Feuerwehr Kirchardt konnte als Auslösegrund eine Fehlbedie-

nung der Anlage feststellen. Somit konnte der Einsatz noch auf der Anfahrt abgebrochen 
werden. 

Einsatzdauer:  
0,25 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 1 Fahrzeug und 9 Einsatzkräften 

Feuerwehr Kirchardt 

 

EINSATZ 5/2025  LKW  ɀ BRAND 

Am Freitag, den 14. März 2025 wurden die Feuerwehren Ittlingen und Kirchardt um 11:52 

Uhr zu einem LKW-Brand auf der L592 (Richener Straße) alarmiert. Innerhalb von vier Mi-
nuten rückten der Einsatzleiter mit dem Mehrzweckfahrzeug sowie eine Löschgruppe mit 
dem Tanklöschfahrzeug aus. Kurze Zeit später folgten das Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 

sowie zur Unterstützung das TLF der Feuerwehr Kirchardt. Bei Eintreffen an der Einsatz-
stelle brannten die Reifen eines Fahrzeuganhängers, auf welchem ein Radlader verladen war. 
Das Zugfahrzeug war noch angekuppelt. Durch die enorme Wärmeentwicklung bestand die 

unmittelbare Gefahr einer Ausbreitung des Feuers sowohl auf den Radlader als auch auf das 
Zugfahrzeug. Der Fahrer hatte das Gespann mit brennenden Reifen von der Landstraße auf 

den nebenliegenden Radverbindungsweg gefahren. Aufgrund der Nähe zur Elsenz bestand 
deshalb auch die Gefahr einer Gewässerverunreinigung durch kontaminiertes Löschwasser. 
Umgehend wurde ein Trupp unter schwerem Atemschutz mit einem C-Rohr zur Brandbe-

kämpfung eingesetzt und die Einsatzstelle mit Warnmaterial abgesichert. Parallel hierzu 
wurde mit Ölbindemittel ein Barriere aufgeschüttet, um ein abfließen des Löschwassers in 

die Elsenz zu verhindern. Die fast zeitgleich eintreffende Streife des Polizeireviersé 
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éEppingen sperrte kurzzeitig die Straße, bevor im späteren Einsatzverlauf der Verkehr ein-

spurig an der Einsatzstelle vorbeigeleitet wurde. Nach etwa fünf Minuten Brandbekämpfung 
war das Feuer unter Kontrolle. Kurz danach platzte mit lautem Knall ein Reifen des stark 

aufgeheizten Hängers.  Nachdem man das Gefährt für einen gewissen Zeitraum weiter mit 
Wasser heruntergekühlt hatte, konnte die Einsatzstelle an die Polizei übergeben werden. Eine 
Ausbreitung des Feuers auf den Radlader und die Zugmaschine wurde erfolgreich verhindert. 

Eine Verunreinigung des Gewässers durch kontaminiertes Löschwasser wurde ebenfalls ab-
gewendet. Da sich die Einsatzstelle in einem Wasserschutzgebiet befindet, wurden im Nach-

gang des Einsatzes entsprechende Umweltschutzmaßnahmen seitens der zuständigen Be-
hörde eingeleitet. 

Einsatzdauer:  
1,5 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 3 Fahrzeug(en) und 20 Einsatzkräften 

Feuerwehr Kirchardt mit 1 Fahrzeug und 9 Einsatzkräften 
Polizeirevier Eppingen 

 

 

  



 FREIWILLIGE FEUERWEHR ITTLINGEN  

 

JAHRESBERICHT 2025 23 

 

 

EINSATZ 6/2025  FLÄCHENBRAND 

Am Mittwoch, den 19. März 2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 16:15 Uhr 
von einem Mitbürger über eine glimmende Freifläche auf einem Feldweg informiert. Zwei 

Kameraden machten sich daraufhin mit dem Mehrzweckfahrzeug auf den Weg zur Einsatz-
stelle, wo bereits etwa drei Quadratmeter Grünfläche abgebrannt waren.  Mit der Kübel-
spritze wurden die letzten glimmenden Stellen abgelöscht, um eine weitere Brandausbreitung 

zu verhindern. 

Einsatzdauer:  
0,50 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 1 Fahrzeug und 2 Einsatzkräften 

  

 

EINSATZ 7/2025  GROßBRAND EINER LAGERHALLE 

Am Freitag, den 21.03.2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 22:58 Uhr mit 

dem Alarmstichwort ĂBrand Industriegebªudeñ zur ¦berlandhilfe nach Kirchardt-Berwan-
gen in das dortige Industriegebiet ĂAm Kandelñ alarmiert. Da sich aufgrund einer vorange-

gangenen Übung noch zahlreiche Kameraden im Gerätehaus aufhielten, konnte umgehend 
mit drei Fahrzeugen (MZF, TLF 16/25, LF 8/6) ausgerückt werden. Das LF 8 rückte wenige 
Minuten später mit dem Schlauchanhänger nach. Bereits auf der Anfahrt waren Meterhohe 

Flammen über der Einsatzstelle zu sehen. Bei Eintreffen stand eine als Lager genutzte Halle 
im Vollbrand. Das Feuer drohte sich unmittelbar auf mehrere angrenzende Gebäude, darunter 

zwei Wohnhäuser, auszubreiten. Zudem kam es zu einer enormen Rauchentwicklung, wes-
wegen die Feuerwehr Neckarsulm mit dem Gerätewagen Messtechnik angefordert wurde, 
um Schadstoffmessungen durchzuführen; diese ergaben keine Gefährdung für die Bevölke-

rung. Durch einen massiven Löscheinsatz unter schwerem Atemschutz konnte ein Übergrei-
fen des Feuers auf die angrenzenden Gebäude verhindert werden. Die Lagerhalle selbst sowie 

mehrere darin befindliche Fahrzeuge konnten nicht gehalten werden. Die Feuerwehr Ittlingen 
unterstützte mit mehreren Atemschutztrupps bei der Brandbekämpfung sowie mit dem Auf-
bau einer Wasserentnahme aus dem nahegelegenen Berwanger Bach. Hierfür kam die Trag-

kraftspritze zum Einsatz. Im weiteren Einsatzverlauf wurde mit dem Schlauchanhänger rund 
300 Meter Schlauchleitung für eine weitere Wasserversorgung verlegt. Um den enormen 
Wasserbedarf sicherzustellen, wurde neben mehreren Entnahmestellen aus dem öffentlichen 

Hydrantennetz durch die Feuerwehr Kirchardt eine zweite Wasserentnahmestelle aus dem 
Berwanger Bach sowie durch die Feuerwehr Bad Rappenau eine Entnahmestelle aus einem 

privaten Pool aufgebaut. Im späteren Einsatzverlauf kam der Anhªnger Strom/Lichté 
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ézum unterstützenden Ausleuchten zum Einsatz. Nach ersten Erkenntnissen sind glückli-

cherweise keine Verletzten zu beklagen. Gegen 3 Uhr konnten die Kräfte der Feuerwehr Itt-
lingen aus dem Einsatz herausgelöst werden. 

Einsatzdauer:  
4,00 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Kirchardt, Ittlingen, Eppingen, Bad Rappenau und 
Neckarsulm 
Polizei 
Notarzt, Rettungsdienst sowie DRK Berwangen 

Wasserzweckverband 

 

 

EINSATZ 8/2025  KAMINBRAND 

Am Mittwoch, den 02. April 2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 17:21 Uhr 
zur Überlandhilfe mit dem Alarmstichwort Kaminbrand nach Kirchardt in die Industriestraße 

alarmiert. Mehrere Anrufer hatten eine Rauchentwicklung gemeldet, die von der angrenzen-
den Straße aus sichtbar war. Vor Ort konnten jedoch weder eine Rauchentwicklung noch ein 
Brand festgestellt werden. Auch die Verantwortlichen des betroffenen Unternehmens hatten 

keinerlei Kenntnis von einem Schadensereignis. Kurze Zeit später konnte die Ursache für die 
Rauchentwicklung ausfindig gemacht werden: Bei einer benachbarten Zementfirma kam es 

durch die Fehlbedienung eines Silos zum Austritt von sehr feinem Zementstaub. Dieser hatte 
dann den Anschein einer Rauchentwicklung. Die Feuerwehren mussten nicht mehr tätig wer-
den. Einsatzende für die Feuerwehr Ittlingen war um 18 Uhr. 

Einsatzdauer: 
0,50 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Kirchardt und Ittlingen 
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EINSATZ 9/2025  KELLERBRAND 

Am Dienstag, den 06. Mai 2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 12:36 Uhr 
zur Überlandhilfe nach Kirchardt-Berwangen in die Salinenstraße alarmiert. Beim Eintreffen 

stellte sich die Lage wie folgt dar: Im Keller eines Wohngebäudes kam es zu einem Brand-
ereignis. Damit einhergehend kam es zu einer starken Rauchentwicklung. Die Kameraden 
aus Kirchardt führten bereits einen Innenangriff unter schwerem Atemschutz durch und 

konnten den Brand rasch unter Kontrolle bringen. Die Feuerwehr Ittlingen stellte während 
der Löschmaßnahmen einen Atemschutz-Sicherungstrupp. Durch Rauchgase wurden zwei 

Personen verletzt an den Rettungsdienst übergeben. 

Einsatzdauer:  
1 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Kirchardt und Ittlingen 
Polizeirevier Eppingen 

Rettungsdienst 

 

EINSATZ 10/2025  BRAND EINER EV-BATTERIE 

Am Mittwoch, den 18. Juni 2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 7:53 Uhr 
zur Überlandhilfe nach Kirchardt in die Industriestraße alarmiert. Dort war es in einem Un-

ternehmen, welches Antriebsbatterien für E-Fahrzeuge recycelt, zum Brand einer solchen 
Batterie gekommen. Beim Eintreffen an der Einsatzstelle war es den Mitarbeitern bereits 

gelungen, die brennende Batterie ins Freie zu verbringen und in einem Wasserbad zu versen-
ken. Die Freiwillige Feuerwehr Kirchardt führte eine Überdruckbelüftung der verrauchten 
Werkshalle durch. Die Feuerwehr Ittlingen musste nicht mehr tätig werden. 

Einsatzdauer: 
0,50 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Kirchardt und Ittlingen 
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EINSATZ 11/2025  BRAND EINES  SILOS UND EINER ABSAUGANLAGE NACH  

VERPUFFUNG IN HOLZVERARBEITENDEM UNTERNEHMEN 

Am Montag, den 23. Juni 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 12:41 Uhr zur 
Überlandhilfe nach Kirchardt in die Industriestraße alarmiert. In einem holzverarbeitenden 

Unternehmen kam es durch Funkenbildung zu einer Verpuffung im Rohrsystem der Säge-
mehl-Absauganlage. Dabei bildeten sich Glutnester in der Filteranlage auf dem Hallendach 
sowie im nachgelagerten Späne-Silo. Parallel zu den unter schwerem Atemschutz durchzu-

führenden Löscharbeiten in der Filteranlage wurden in Zusammenarbeit mit Mitarbeitern des 
Unternehmens die betroffenen Rohrleitungen demontiert und ins Freie verbracht. So konnten 

die Glutnester in den mit Sägemehl gefüllten Absaugrohren gezielt bekämpft werden. Nach-
dem sowohl die Filteranlage als auch die Rohrleitungen abgelöscht waren, wurde das Späne-
Silo schrittweise entleert und die darin befindlichen Glutnester abgelöscht. Die Kameradin-

nen und Kameraden aus Kirchardt wurden bei der Brandbekämpfung durch Ittlinger Atem-
schutzgeräteträger unterstützt. 

Einsatzdauer:  
0,50 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Kirchardt und Ittlingen 
Polizei 

  

 

EINSATZ 12/2025  AUSGELÖSTER HEIMRAUCHMEDER 

Am Dienstag, den 24. Juni 2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 23:07 Uhr zu 
einem ausgelösten Heimrauchmelder in die Muldenstraße alarmiert. Wenige Minuten nach 

der Alarmierung trafen der Einsatzleiter mit dem Mehrzweckfahrzeug sowie zwei Lösch-
gruppen mit dem Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 und dem Löschgruppenfahrzeug LF8/6 an 

der Einsatzstelle ein. Kurze Zeit später folgten weitere Einsatzkräfte mit dem Löschgruppen-
fahrzeug LF8. Vor Ort stellte sich die Lage wie folgt dar: In einem Wohnhaus hatten die 
Heimrauchmelder ausgelöst; Nachbarn hatten dies bemerkt und den Notruf gewählt. Umge-

hend ging ein Trupp unter Atemschutz mit einem Strahlrohr zur Erkundung ins Gebäudein-
nere vor. Nachdem alle Räume abgesucht und mit der Wärmebildkamera kontrolliert worden 

waren, konnten weder Rauch noch Feuer festgestellt werden. Als Auslösegrund wird ein 
technischer Defekt vermutet. 

Einsatzdauer:  
1,00 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen 

Polizeirevier Eppingen 
Rettungsdienst 
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EINSATZ 13/2025  NOTFALLTÜRÖFFNUNG 

Am Dienstag, den 02.07.2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 13:43 Uhr zu 

einer Notfalltüröffnung in die Bergstraße alarmiert. Bis zum Eintreffen an der Einsatzstelle 
war es einem Pflegedienstleister gelungen, sich mit einem Zweitschlüssel Zutritt zum Ge-

bäude zu verschaffen. Die Feuerwehr musste nicht mehr tätig werden. 

Einsatzdauer:  
0,25 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen 
Polizeirevier Eppingen 
Rettungsdienst 

 

EINSATZ 14/2025  ÖLSPUR 

Am Donnerstag, den 03.07.2025, wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 7:19 Uhr zu 
einer Ölspur in die Sägmühlstraße alarmiert. Wenige Minuten nach der Alarmierung rückte 

das Löschgruppenfahrzeug LF8/6 zur Einsatzstelle aus. Vor Ort war eine etwa 10m² große 
Fläche der Fahrbahn mit Dieselkraftstoff verunreinigt. Zunächst wurde versucht, den Kraft-
stoff mit einem speziellen Entölungsprodukt zu neutralisieren. Da dieser jedoch bereits tief 

in die Asphaltschicht eingedrungen war, wurde eine Fachfirma zur Nassreinigung der Ein-
satzstelle beauftragt. Der mutmaßliche Verursacher konnte durch die Polizei ermittelt 

werden. 

Einsatzdauer:  
2,00 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen 
Polizeirevier Eppingen 

 

 

EINSATZ 15/2025  BRANDMELDEANLAGE LÖST AUS 

Zu einer ausgelösten Brandmeldeanlage wurde die Feuerwehr Ittlingen am Donnerstag, den 

10. Juli 2025 um 12:41 Uhr in die Kirchardter Industriestraße alarmiert. Die Ersteintreffende 
Feuerwehr Kirchardt konnte als vermutlichen Auslösegrund eine Rauchentwicklung durch 

eine in der Nähe befindliche Grillstelle feststellen. Einsatzabbruch. 

Einsatzdauer:  
0,10 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Ittlingen & Kirchardt 
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EINSATZ 16/2025  TIERRETTUNG 

Am Donnerstag, den 17.07.2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 19:12 Uhr zu 

einer Tiernotlage auf die K2146 in Fahrtrichtung Kirchardt alarmiert. Eine Anruferin meldete 
der Leitstelle ein Lamm, welches sich unglücklich in einem unter Strom stehenden Wei-

dezaun verfangen hatte. Nach kurzer Suche konnte die Einsatzstelle in Verlängerung des 
Berwanger Wegs bei einem Waldstück ausfindig gemacht werden. Das bereits stark ge-
schwächte, hilflose Tier wurde mittels Seitenschneider aus der Notlage befreit und der sich 

in heller Aufregung befindlichen Herde wieder zugeführt. Unklar ist, wie lange sich das 
Lamm bereits in der misslichen Lage befand. Die Polizei kam zur Ermittlung des Tierhalters 
an die Einsatzstelle. 

Einsatzdauer:  
1,25 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 12 Einsatzkräften 
Polizeirevier Eppingen 

 

 

EINSATZ 17/2025  UNWETTEREINSATZ 

Am Sonntag, den 27 Juli 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 20:42 Uhr zu 

einem Unwettereinsatz in die Hauptstraße alarmiert. Im Bereich Brühlwiesen war, vermut-
lich durch vom Regen aufgeweichten Boden, ein größerer Baum auf den dortigen Dammweg 
gestürzt. Nachdem der Baum mit zwei Motorsägen entfernt und der Weg freigeräumt war, 

konnte der Einsatz nach etwa einer Stunde beendet werden. 

Einsatzdauer:  
1 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 10 Einsatzkräften 

Polizeirevier Eppingen 
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EINSATZ 18/2025  RAUCHENTWICKLUNG 

Am Freitag, den 08. August 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 6:05 Uhr zu 

einer Rauchentwicklung in die Sägmühlstraße alarmiert. An der Einsatzstelle eingetroffen, 
wurde eine leichte Rauch- und Wärmeentwicklung aus dem Steuerungskasten für die Bewäs-

serungsanlage des Sportplatzes festgestellt. Umgehend wurde der Schaltschrank von einem 
Trupp unter Atemschutz geöffnet und die Anlage stromlos geschaltet. Es stellte sich heraus, 
dass es sich bei der Rauchentwicklung um heißen Wasserdampf handelte, welcher aus einer 

Zisterne über eine Rohrleitung in den Schaltkasten aufstieg. Nun wurde der Schachtdeckel 
der Zisterne geöffnet. Das sich darin befindliche Wasser hatte sich, vermutlich durch einen 
technischen Defekt der Pumpe, über Nacht stark erhitzt. Dies verursachte den Wasserdampf. 

Die Einsatzstelle wurde daraufhin an die Mitarbeiter des Bauhofs übergeben. 

Einsatzdauer:  
1 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 3 Fahrzeugen und 20 Einsatzkräften 

Polizeirevier Eppingen 

 

 

EINSATZ 19/2025  TIERRETTUNG 

Am Dienstag, den 12. August 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 20:35 Uhr 
zu einer Tiernotlage in die Bahnhofstraße alarmiert. Eine aufmerksame Anruferin meldete 
der Leitstelle einen Greifvogel, welcher verletzt im Ittlinger Bahnhof lag. Nachdem der 

nächste Zug den Bahnhof passiert hatte, wurde das direkt neben den Gleisen liegende Turm-
falkenweibchen in einer Transportbox gesichert und zur Greifvogelpflegestation Bad Fried-

richshall verbracht.  Dort konnte schnell eine Diagnose gestellt und dem Tier eine vollstän-
dige Genesung prognostiziert werden. 

Einsatzdauer:  
1 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 12 Einsatzkräften 
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EINSATZ 20/2025  ÖLSPUR 

Am Mittwoch, den 3 September 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 
20:02 Uhr zu einer Ölspur in die Grüner-Hof-Straße alarmiert. Vor Ort konnte eine etwa 50 

Meter lange Dieselspur im Kreuzungsbereich Grüner-Hof-Straße/Kirchardter Straße festge-
stellt werden. Zunächst wurde versucht, die Ölspur mit einem flüssigen Entölungsprodukt zu 
neutralisieren. Aufgrund der Menge an Diesel gelang dies jedoch nur teilweise, sodass an 

einigen Stellen immer noch eine Rutschgefahr für die Verkehrsteilnehmer bestand. Aufgrund 
dessen wurde eine Fachfirma mit der Nassreinigung beauftragt. Die Feuerwehr sicherte bis 

zur vollständigen Beseitigung der Ölspur die Einsatzstelle ab. 

Einsatzdauer:  
2 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 13 Einsatzkräften 

   

 

EINSATZ 21/2025  KLEINBRAND 

Am Freitag, den 12. September 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 21:48 

Uhr zu einem Brand in die Bahnhofstraße alarmiert. In einem Wartehäuschen des Bahnhofs 
brannte der Inhalt eines Abfallbehälters. Der Kleinbrand wurde umgehend mit einer Kübel-
spritze gelöscht. Abschließend erfolgte eine Nachkontrolle mittels Wärmebildkamera. Die 

Brandursache ist unklar. Der Bahnbetrieb wurde durch das Brandereignis nicht beeinträch-
tigt. 

Einsatzdauer:  
0,75 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 3 Fahrzeugen und 19 Einsatzkräften 

  



 FREIWILLIGE FEUERWEHR ITTLINGEN  

 

JAHRESBERICHT 2025 31 

 

 

EINSATZ 22/2025  WASSERSCHADEN 

Am Montag, den 15. September 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 15:03 
Uhr mit dem Alarmstichwort ĂWasserschadenñ zum Bahn¿bergang in der Reihener StraÇe 

alarmiert. Nach einem kurzen, aber heftigen Regenschauer sollen die dortigen Bahngleise 
überflutet worden sein. Beim Eintreffen an der Einsatzstelle war keine Überflutung mehr 
festzustellen, vermutlich war das Wasser bereits abgeflossen. Um eine mögliche Verwechs-

lung der Örtlichkeit durch den Meldenden des Hilfeersuchens auszuschließen, wurde zusätz-
lich noch der Bahnübergang am Bahnhof angefahren und kontrolliert; auch hier gab es keine 

Feststellung. Daraufhin wurde der Einsatz abgebrochen. 

Einsatzdauer:  
0,75 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 1 Fahrzeug und 7 Einsatzkräften 

 

EINSATZ 23/2025  AUSGELÖSTE BRANDMELDEANLAGE 

Am Donnerstag, den 18 September 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um  

07:42 Uhr zu einer ausgelösten Brandmeldeanlage nach Kirchardt in die Industriestraße  
alarmiert. Wenige Minuten nach der Alarmierung rückte das Tanklöschfahrzeug zur Unter-

stützung der Nachbarwehr aus. Vor Ort eingetroffen erkundete die Feuerwehr Kirchardt be-
reits die Lage. Es konnte kein Brandereignis festgestellt werden. Mutmaßlich war Wasser-
dampf aus einer Dusche die Ursache für das Auslösen der Brandmeldeanlage. Die Feuerwehr 

Ittlingen musste nicht mehr tätig werden. 

Einsatzdauer:  
0,5 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Kirchardt 

Feuerwehr Ittlingen mit 1 Fahrzeug und 9 Einsatzkräften 

 

EINSATZ 24/2025  E-CALL NOTRUF 

Am Dienstag, den 23. September 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 8:47 
Uhr zu einem E-Call-Notruf in die Grüner-Hof-Straße alarmiert. Am Einsatzort eingetroffen 

konnten außer der ebenfalls alarmierten Polizei und dem Rettungsdienst weder ein Unfall-
fahrzeug noch irgendwelche Hilfeersuchenden Personen festgestellt werden. Die Einsatzlei-

tung veranlasste deshalb eine vorsorgliche Kontrolle der gesamten Grüner-Hof-Straße, auch 
hier konnte keinerlei Gefahren- oder Schadenslage festgestellt werden. Die Leitstelle hatte 
keine weiteren Informationen zu dem Fahrzeug, welches mittels E-Call den Notruf ausgelöst 

hat. Daraufhin wurde der Einsatz beendet. 

Einsatzdauer:  
0,5 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 10 Einsatzkräften 
Polizeirevier Eppingen 

Rettungsdienst 
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EINSATZ 25/2025  NOTFALLTÜRÖFFNUNG 

Am Samstag, den 04. Oktober 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 18:08 Uhr 
zu einer Notfalltüröffnung in die Hauptstraße alarmiert. Vor Ort trafen die Einsatzkräfte auf 

besorgte Hausbewohner. Diese vermuteten einen medizinischen Notfall bei einem ihrer Mit-
bewohner, da dieser über einen längeren Zeitraum nicht mehr im Haus gesehen worden und 
auch keine Kontaktaufnahme mehr möglich war. Die Feuerwehr öffnete umgehend die Tür 

der betroffenen Wohnung, wo eine Person mit sicheren Todeszeichen aufgefunden wurde. 
Ein von der Polizei hinzugezogener Arzt bestätigte den Tod der Person. Die Polizei hat Er-

mittlungen zur Todesursache eingeleitet. 

Einsatzdauer:  
1,00 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 3 Fahrzeugen und 16 Einsatzkräften 
Polizeirevier Eppingen 

Notarzt & Rettungsdienst 

 

EINSATZ 26/2025  DACHSTOCKBRAND  

Am Dienstag, den 21.Oktober 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 16:49 Uhr 
mit dem Alarmstichwort Dachstockbrand in den Katzenrain alarmiert. Nach Alarm- und Aus-

rückeordnung wurden parallel die Freiwilligen Feuerwehren Kirchardt und die Feuerwehr 
Eppingen mit der Drehleiter alarmiert. Wenige Minuten nach der Alarmierung rückte der 

Einsatzleiter mit dem Mehrzweckfahrzeug zur Einsatzstelle aus, kurz danach folgte das 
Tanklöschfahrzeug und im weiteren Verlauf das Löschgruppenfahrzeug LF8/6. Bereits auf 
der Anfahrt war eine schwarze Rauchentwicklung aus den gekippten Fenstern einer Dachge-

schosswohnung feststellbar. An der Einsatzstelle eingetroffen wurde umgehend mit der Er-
kundung begonnen, dabei wurde festgestellt, dass sich keine Personen mehr in der Brand-

wohnung befinden. Nachdem die verschlossene Wohnungstür gewaltsam geöffnet und ein 
mobiler Rauchverschluss in den Türrahmen gesetzt wurde, ging der Angriffstrupp unter 
schwerem Atemschutz zur Brandbekämpfung in die betroffene Wohnung vor. Innerhalb kur-

zer Zeit konnte der Brandherd in der Küche ausfindig gemacht und nach wenigen Wasser-
stößen das Feuer zügig gelöscht werden. Parallel zur Brandbekämpfung wurde die Drehleiter 

der Feuerwehr Eppingen in Stellung gebracht. Die Feuerwehr Kirchardt hielt sich im Bereit-
stellungsraum in Bereitschaft und konnte zeitnah aus dem Einsatz herausgelöst werden. 
Durch das Schaffen mehrerer Abluftöffnungen in Form von geöffneten Fenstern konnte mit 

Überdruckbelüftungsgeräten die Wohnung rauchfrei gemacht werden. Daraufhin wurde auch 
die Drehleiter zurückgenommen und die Feuerwehr Eppingen aus dem Einsatz herausgelöst. 

Die Bewohner des Mehrparteienhauses kehrten nach der Überdruckbelüftung in ihre Woh-
nungen zurück. 

Die Polizei hat Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen. 

Einsatzdauer:  
1,00 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehren Ittlingen, Kirchardt und Eppingen 
Polizeirevier Eppingen 
Notarzt & Rettungsdienst 
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EINSATZ 27/2025   NOTFALLTÜRÖFFNUNG 

Am Montag, den 10. November 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Ittlingen um 7:45 Uhr 
zu einer Notfalltüröffnung in die StraÇe ĂAm Dattenbergñ alarmiert. Vor Ort wurden die 
Einsatzkräfte bereits vom Rettungsdienst erwartet. Dieser war zuvor vom Hilfeersuchenden 

selbst gerufen worden, konnte jedoch nicht zu ihm gelangen, da es dem Patienten aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr möglich war, selbständig die Haustüre zu öffnen. Die 

Besatzung des Rettungswagens ließ daraufhin über die Leitstelle die Feuerwehr zur Türöff-
nung nachalarmieren. Nach kurzer Erkundung gelang es, über einen Lichtschacht in das Ge-
bäude zu gelangen, ohne dass mit technischen Mitteln ein Zugang geschaffen werden musste. 

Die Haustüre wurde nun von innen geöffnet, sodass der Rettungsdienst zum Patienten gelan-
gen konnte. Nach der Erstversorgung unterstützte die Feuerwehr noch beim Transport des 

Patienten zum Rettungswagen. 

Einsatzdauer:  
0,50 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 9 Einsatzkräften 
Polizeirevier Eppingen 

Notarzt & Rettungsdienst 
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EINSATZ 28/2025   ÖLSPUR 

Am Samstag, den 06. Dezember 2025 wurde die Feuerwehr Ittlingen um 13:07 Uhr zu einer 

Ölspur auf einem Feldweg alarmiert. Vor Ort stellte sich heraus, dass ein Hoflader während 
des Betriebs Öl verloren hatte, welches sich auf dem Weg verteilt hatte. Die Verursacher 

hatten bereits selbstständig versucht, die Ausbreitung mithilfe von Sägespänen einzudämmen 
und verständigten zusätzlich die Feuerwehr. Die Einsatzkräfte nahmen die kontaminierten 
Sägespäne auf und behandelten die betroffene Fläche mit einem Ölspurbeseitigungsmittel, 

um das ausgelaufene Öl zu neutralisieren. Nach rund einer Stunde konnte der Einsatz beendet 
werden.  

Einsatzdauer:  
1 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 11 Einsatzkräften 

  

 

EINSATZ 29/2025   ÖLSPUR 

Am vierten Advent, Sonntag, den 21. Dezember 2025 wurde die Feuerwehr Ittlingen um 
16:03 Uhr zu einer Ölspur auf die K2147 in Fahrtrichtung Sinsheim-Hilsbach alarmiert. Die 
Polizei hatte die Feuerwehr zur Verkehrssicherung gerufen, nachdem in einer S-Kurve ein 

Motorradfahrer aus unbekannten Gründen verunfallt war. Bei dem Unfall waren geringe 
Mengen an Betriebsmitteln aus dem Motorrad ausgetreten. Diese stellten eine Gefährdung 

für den nachfolgenden Verkehr dar. Zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit wurden 
die ausgelaufenen Betriebsmittel mit einem flüssigen Entölungsprodukt behandelt und Öl-
spur-Warnschilder aufgestellt. Über die Schwere des Unfalls und den Zustand des verunfall-

ten Motorradfahrers stehen der Feuerwehr keine Informationen zu Verfügung. 

Einsatzdauer:  
0,75 Stunde(n) 

Im Einsatz: 
Feuerwehr Ittlingen mit 2 Fahrzeugen und 10 Einsatzkräften 
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Einsatz-Statistiken  
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Einsatz- und 

Übungsstunden 
 

Im Berichtsjahr wurden 
bei 29 Einsätzen rund 

510 Einsatzstunden ge-
leistet. In Bereitschaft 
wurden zusätzlich 76 

Stunden geleistet. 

Hinzu kommen rund 

1000 Stunden bei Übun-
gen, Sonderübungen und 
Arbeitseinsätzen.  

 

Zeitlich nicht  

erfasst wurden: 

Atemschutzbelastungs-

strecke, Übungsplanung 
und -Vorbereitung,  die 
Pflege des Internetauf-

tritts & der EDV, die 
Ausschuss-Sitzungen, 

sonstige Sitzungen (wie 
z.B. Führungskräftesit-
zung). 

Des Weiteren sind zahl-
reiche im Hintergrund 

erbrachte, nicht erfasste 
Stunden einzelner Kame-
radinnen und Kameraden 

bei verschiedensten Tä-
tigkeitsfeldern zu erwäh-

nen. 
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Fuhrpark  

  

 

Mehrzweckfahrzeug MZF 

Funkrufname: 

Florian Ittlingen 1/14-1 

Besatzung: 1/7 Baujahr: 2013 

Indienststellung: 2014 

Aufbau: Schäfer, 

Oberderdingen 

 

Tanklöschfahrzeug TLF 

16 / 25 

Funkrufname: 

Florian Ittlingen 1/23-1 

Besatzung: 1/8 

Löschwassertank: 

2400 Liter 

Baujahr: 2005 

Indienststellung: 2006 

Aufbau: Rosenbauer, 

Linz (A) 

 

Löschgruppenfahrzeug 

LF 8 / 6 

Funkrufname: 

Florian Ittlingen 1/42-1 

Besatzung: 1/8 

Löschwassertank: 

600 Liter 

Baujahr: 1993 

Indienststellung: 1993 

Aufbau: Metz, Karls-

ruhe 

 

Löschgruppenfahrzeug 

LF 8 

Funkrufname:  

Florian Ittlingen 1/41-1 

Besatzung: 1/8 

Tragkraftspritze 

Baujahr: 1977 

Indienststellung: 2008 

Aufbau: Bachert, Bad 

Friedrichshall 

 

Schlauchanhänger 
ca. 400m B-

Schlauch 

Standrohr 

Strahlrohre 

Druckminderer 

Schlauchbrücken 

Verteiler 

Baujahr: 1988 

Indienststellung: 1988 

Hersteller: Eigenbau 

 

Anhänger  Strom/Licht  
Stromerzeuger: 60 

kVA, Diesel- 

betrieben 

 

Ausfahrbarer 

Lichtmast:  

8 Meter  

Baujahr: 2024 

Indienststellung: 2024 

Hersteller: GEKO, 

Gemmingen 
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Funktionsträger 

Feuerwehrkommandant Florian Hernik 

stv. Feuerwehrkommandanten Jonas Ebert & Maximilian Keller 

Zugführer  Lukas Bölz 
Jonas Ebert 

Florian Hernik 
Peter Keitel 
Maximilian Keller 

Jürgen Seel 

Johannes Uhler 

Gruppenführer  Lukas Bölz 

Alexander Fink 
Tobias Hadammök 
Peter Keitel 

Jonas Krajewski 
Felix Mireisz 

Marco Möbius 
Simon Schechter 
Dieter Uhler 

Jugendfeuerwehrwart Tobias Hadammök 

stv. Jugendfeuerwehrwart Judith Brenner 

Leiter der Kindergruppe  Verena Holzwarth 

Leiter der Jugendgruppe Tobias Hadammök 

Gerätewart Maximilian Keller 

Kassenverwalter Johannes Uhler 

Kassenprüfer Verena Holzwarth & Markus Uhler 

Schriftführer  Alexander Fink 

Feuerwehrausschuss 

 

Jonas Ebert 
Alexander Fink 
Tobias Hadammök 

Florian Hernik 
Sabrina Kaspohl 

Maximilian Keller 
Kai Kohlenberger  
Ricardo Martins da Silva 

Deborah Schechter 
Johannes Uhler 

Christoph Wörner 

Ehrenmitglieder Achim Heck, Bürgermeister a.D., Ehrenmitglied 
Wolfgang Lackner, Ehrenkommandant 
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Aus- und Fortbildung  

LEHRGANG  VERANSTALTER  ZEITRAUM  TEILNEHMER  

Zugführer  
Landesfeuerwehrschule 

Bruchsal 
27.01. ï 07.02. Peter Keitel 

Türöffnungsseminar  Feuerwehr Wüstenrot 15.05. 
Ricardo Matrins da Silva, 

Maurice Funk, Nadine Haar 

Ausbilder für  

Maschinisten 

Landesfeuerwehrschule 

Bruchsal 
02.06 ï 06.06. Johannes Uhler 

Truppmann Teil I + 

Sprechfunker 

(Grundausbildungs-

lehrgang) 

FF Eppingen 18.09. ï 25.10. 

Luke Rustemeier, Jason 

Scheithauer, Luca Kirchgeß-

ner, Jule Keitel, Lea Holz-

warth, Andreas Schöneck 

Einführung in die 

Stabsarbeit 

Landesfeuerwehrschule 

Bruchsal 
06.10. ï 10.10. Maximilian Keller 

Grundlagen-Seminar 

Wärmebildkamera 
Barth GmbH, Fellbach  25.10. 

Judith Brenner, Janis Hör-

ner, Ricardo Martins da 

Silva, Yannic Fuhrmann 

Geländefahrtraining 

(MTW GSE-Einheit) 
MSC Asbach 15.11. + 16.11. 

Tobias Hadammök, Ricardo 

Martins da Silva, Laurenz 

Großarth 

 

Durch Aus- & Fortbildung in ihrer Freizeit haben auch im Jahr 2025 wieder zahl-

reiche Kameradinnen und Kameraden zur Verbesserung des Ausbildungsstands 
der Wehr beigetragen.  
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Kameradschaftspflege & Festbesuche  

Wann Was Wo 

05. 04. JFW: Besuch beim THW Heilbronn 

29. 05. Radtour an Himmelfahrt Stebbach, Kirchardt, Grombach 

21. 06. Teilnahme am Dorfspieleabend des TSV Ittlingen 

02. 08. Kameradschaftsabend: Sommergrillfest Ittlingen 

27.09. + 28.09. Ausflug Bodenseeregion 

28. 09. Teilnahme am Wandertag des MWV Ittlingen 

11. 10. 
JFW: Teilnahme bei der Ortsrallye anläss-

lich 30-jährigem Jubiläum der JFW Elsenz 
Eppingen-Elsenz 

12. 11. JFW: Besuch bei der Berufsfeuerwehr Heilbronn 

06. 12. Kameradschaftsabend: Weihnachtsfeier Gerätehaus 

23.12. Glühweinfest Kirchardt 

29.12 + 30.12. Grümpelturnier TTC Festhalle 
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Sitzungen, Veranstaltungen & Sonstiges 

WER WAS 

Wehrleitung 

 (Kommandant sowie 

 die Stellvertreter) 

Teilnahme Festakt zur Amtseinsetzung Bürgermeister Kohlenberger  

Teilnahme an Hauptversammlungen  (DRK Ittlingen, FF Kirchardt, FF Eppingen) 

Teilnahme an der Delegiertenversammlung des Kreisfeuerwehrverbands  

Teilnahme an der Bezirksversammlung  des Löschbezirks Eppingen-Bad Rappenau 

Rohbaubesprechung GW-T bei Firma Logiroll in Herbstein 

Brandschutzerziehung Grundschule 

Spenden- & Scheckübergabe der NORMA - Stiftung  

Mithilfe bei der Kat.-Schutzübung in Eppingen 

Unterführer  

(Zug- & Gruppenführer)  

Durchführung einer Führungskräfte-Sitzung  

Teilnahme beim Themenabend für Führungskräfte in Neckarwestheim 

Mithilfe bei der Kat.-Schutzübung in Eppingen 

Besuch beim THW Heilbronn 

Ausschuss Vier Ausschuss-Sitzungen 

Gesamtwehr 

Jahreshauptversammlung  

Bewirtung: Delegiertenversammlungen des KFV & der KJFW Heilbronn 

Bewirtung: Neubürgerempfang  

Hauptübung 

Bürgermeisterwahl: Ehrenabordnung sowie Aufstellen des Bürgermeisterbaums 

Dorffest: Festzelt mit Bewirtung 

Einsatzabteilung 

Verkaufsoffener Kerwe-Sonntag: Bewirtung, Fahrzeugausstellung & Infostand 

Absicherung des Martinumzugs  

Atemschutzgeräteträger: Brandübungscontainer der EnBW in Kirchardt  

Atemschutzgeräteträger: Atemschutzbelastungsstrecke BF Heilbronn 

Jugendabteilung 

Teilnahme an der Delegiertenversammlung der Kreisjugendfeuerwehr 

Angebot beim Kinderferienprogramm der Gemeinde Ittlingen 

Waffelverkauf beim Ittlinger Weihnachtsmarkt 
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Hauptübung 

Erfolgreicher Einsatz unter realitätsnahen Bedingungen 

Am Samstag, den 26. April 2025, fand die 
Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr Itt-

lingen in Zusammenarbeit mit dem DRK Orts-
verein Ittlingen statt. Pünktlich um 16 Uhr 

wurden die Einsatzkräfte per Funkmeldeemp-
fänger und Sirene zu einem fiktiven Brandein-

satz in die Mühlgasse alarmiert. Zahlreiche interessierte Zuschauerinnen und 

Zuschauer hatten sich bereits vor Beginn an 
der Einsatzstelle eingefunden. Dem zuerst mit 

dem Mehrzweckfahrzeug eintreffenden Ein-
satzleiter stellte sich die Lage dramatisch dar: 

Ein Wohngebäude stand aus bislang unge-
klärter Ursache in Flammen, zwei Personen 

galten als vermisst und wurden im stark ver-
rauchten Gebäude vermutet. Kurz darauf traf das Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) 

ein. Dessen Angriffstrupp drang unverzüglich unter schwerem Atemschutz mit 
einem C-Rohr zur Menschenrettung ins Gebäude vor. Die beiden vermissten Per-

sonen konnten zügig lokalisiert und ins Freie gebracht werden. Dort wurden sie 
mit schweren Verletzungen an das bereitste-

hende Team des DRK übergeben, das unter 
der Leitung von Notarzt Dr. med. Joachim 
Leisen die medizinische Versorgung über-

nahm. Da die Menschenrettung oberste Priori-
tät hatte, wurde die Brandbekämpfung zu-

nächst zurückgestellt. Infolgedessen breitete sich das Feuer auf den Dachstuhl aus 
und drohte, auf eine benachbarte Scheune überzugreifen. Umgehend wurden meh-

rere Löschtrupps im Innen- und Außenangriff eingesetzt. Parallel dazu wurde eine 
Riegelstellung zur Scheune aufgebaut, bei der auch 

Kräfte der inzwischen eingetroffenen Löschgruppen-
fahrzeuge LF 8/6 und LF 8 zum Einsatz kamen. Etwa 

eine halbe Stunde nach Alarmierung konnte der 
Brand unter Kontrolle gebracht werden; wenig später 

wurde ĂFeuer schwarzñ gemeldet. AnschlieÇend er-
folgte die Entrauchung des Gebäudes mittels Über-

druckbelüftung. Nach Rückkehr ins Gerätehaus und 
Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft fand eine Manöverkritik statt, bei der 
der Übungsverlauf analysiert und besprochen wurde. Anschließend ließ man die 

Hauptübung in geselliger Runde bei Grillwurst und kühlen Getränken ausklingen. 
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Jugendfeuerwehr

Jahresbericht der Jugendgruppe  

Das Jahr 2025 war erneut ein ereignisreiches 
und schönes Jahr für unsere Jugendfeuer-

wehr. Mit viel Engagement, Teamgeist und 
Freude haben unsere Jugendlichen gezeigt, 

wie wertvoll Nachwuchsarbeit für die Frei-
willige Feuerwehr Ittlingen ist. In diesem Be-

richt möchte ich einen Blick auf die Mitglie-
derentwicklung, die Höhepunkte des Jahres 

sowie einen Ausblick auf 2026 geben. 

Mitgliederentwicklung:  

Zum Jahresende 2025 zählt unsere Jugendfeuerwehr 13 Mitglieder, davon 9 Jun-
gen und 4 Mädchen. Besonders erfreulich ist ein weiblicher Zugang, ebenso wie 
der Übertritt einer Jugendlichen aus unserer Kindergruppe in die Jugendfeuer-

wehr. Gleichzeitig haben drei Jugendliche den Schritt in die Einsatzabteilung ge-
macht. Dies zeigt, dass unsere Nachwuchsarbeit funktioniert und wir weiterhin 

auf eine starke Grundlage für die Zukunft bauen können.  

Das neue Führungsduo rund um Judith Brenner und mich hat sich im vergangenen 

Jahr sehr gut etabliert. Die Zusammenarbeit ist verlässlich, reibungslos und ge-
prägt von Vertrautheit und Engagement. An dieser Stelle möchte ich Judith ganz 

besonders für ihren Einsatz und ihre Unterstützung danken.  

Aktivitäten im Jahr 2025:  

Im Laufe des Jahres fanden 21 Treffen statt, die sich vor allem auf die feuerwehr-
technische Ausbildung konzentrierten. Dazu zählten unter anderem Übungen zur 

Brandbekämpfung und Löschtechnik, Erste-Hilfe-Ausbildung mit wertvoller Un-
terstützung des DRK sowie die Teilnahme an Wettbewerben der Kreisjugendfeu-
erwehr. Neben den regulären Diensten gab es zahlreiche besondere Aktivitäten, 

die das Jahr geprägt haben: 

Besuch beim THW Heilbronn: Im Sommer hatten wir die Möglichkeit, den 

THW-Ortsverband Heilbronn zu besuchen. Dort erwartete uns ein abwechslungs-
reicher Tag mit Bootsfahrt, Technikvorführungen und gemeinsamen Aktionen 

mit der THW-Jugend.  

Besuch bei der Berufsfeuerwehr Heilbronn: Gemeinsam mit der Jugendfeuer-

wehr Kirchardt konnten wir einen eindrucksvollen Blick hinter die Kulissen der 
Berufsfeuerwehr werfen. 
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Weihnachtsmarkt Ittlingen: Auch in diesem Jahr waren wir wieder beim Ittlin-

ger Weihnachtsmarkt vertreten. Mit dem Verkauf von Waffeln konnten wir nicht 
nur einen Beitrag zum Dorfgeschehen leisten, sondern auch etwas Geld für unsere 

Jugendkasse sammeln.  

Adventuretour der Feuerwehr Eppingen Abteilung Elsenz: Ein ganz beson-

derer Höhepunkt war unsere Teilnahme an der Adventuretour in Eppingen Elsenz. 
Unsere Jugendlichen traten in zwei Gruppen 

an und holten sich die Plätze 1 und 2. Mit gro-
ßem Stolz konnten wir gleich zwei Pokale mit 

nach Ittlingen bringen.  

Diese und viele weitere kleine Momente ha-
ben dafür gesorgt, dass wir auf ein rundum 

gelungenes Jahr zurückblicken dürfen. Ich 
persönlich bin sehr stolz darauf, eine so enga-

gierte und motivierte Jugendgruppe begleiten 
zu dürfen.  

Ausblick auf das Jahr 2026:  

Auch im kommenden Jahr haben wir viel vor. Ein gemeinsamer Ausflug ist ge-

plant, das genaue Ziel steht noch nicht fest. Ebenso findet die mittlerweile fast 
traditionelle 24-Stunden-Übung wieder statt. Wir hoffen erneut auf die wertvolle 

Unterstützung der Kameraden der aktiven Einsatzabteilung. Darüber hinaus wer-
den sechs Jugendliche beginnen, mit der Einsatzabteilung zu üben, um den Über-

gang bestmöglich zu gestalten.  

Ich freue mich auf die kommenden Monate und blicke mit einem Lächeln in das 
neue Jahr.  

Danksagungen:  

Mein besonderer Dank gilt der Feuerwehrführung und dem Ausschuss, unseren 

Betreuern, die mit ihrem Engagement weit über das Übliche hinausgehen, den 
Eltern, die unsere Arbeit zuverlässig unterstützen, und natürlich den Jugendlichen 

selbst, die mit ihrer Motivation und ihrem Teamgeist alle zwei Wochen aufs Neue 
zeigen, wie wertvoll Jugendarbeit für eine Feuerwehr ist. Ohne euch wäre Jugend-

arbeit in diesem Rahmen nicht möglich.  

Mit kameradschaftlichen Grüßen Tobias Hadammök Jugendwart Feuerwehr Ittlingen  
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Besuch der Jugendfeuerwehr Ittlingen beim THW Heilbronn 

Am 05. April 2025 machten sich zwölf Jugendliche und vier Betreuer der Jugend-
feuerwehr Ittlingen auf den Weg zum Ortsverband des Technischen Hilfswerks 

(THW) in Heilbronn. Gegen 10 Uhr starteten wir voller Vorfreude ins Abenteuer. 
Bereits bei unserer Ankunft wurden wir herzlich von der THW-Jugend und ihren 

Betreuern empfangen ï ein spannender und erlebnisreicher Tag lag vor uns. 

Nach einer kurzen Begrüßung und Ansprache durch Fabian, den Jugendleiter der 

THW-Jugend Heilbronn, teilten wir uns gemeinsam mit der THW-Jugend in zwei 
gemischte Gruppen auf. So konnte gleich zu Beginn der Teamgeist zwischen den 

beiden Organisationen gestärkt werden. 

Eine Gruppe machte sich daran, einen freischwebenden Steg zu bauen. Diese spe-

zielle Konstruktion ermöglicht es dem THW, einen Steg von einem Ufer aus über 
einen Fluss zu errichten ï ohne zunächst einen Gegenpunkt auf der gegenüberlie-
genden Seite zu haben. Der Steg wird erst nach erfolgreicher Überquerung kom-

plettiert. Diese Technik wird insbesondere bei Katastropheneinsätzen, wie etwa 
während der Ahrtal-Flutkatastrophe, eingesetzt. Unter Anleitung der THW-Ju-

gendbetreuer und mit viel Eifer entstand so ein beeindruckendes Bauwerk ï und 
der Spaß am gemeinsamen Arbeiten kam dabei natürlich nicht zu kurz. 

Parallel dazu durfte die zweite Gruppe ein besonderes Highlight erleben: Eine 
Fahrt mit den Motorbooten des THW auf dem Neckar. Bei strahlendem Frühlings-

wetter war dies eine willkommene Abkühlung und ein aufregendes Erlebnis für 
alle Jugendlichen und Betreuer. Begeistert genossen alle die Fahrt und sammelten 

dabei neue Erfahrungen auf dem Wasser. 

Nach etwa anderthalb Stunden wurden die Gruppen getauscht, sodass jeder die 

Gelegenheit hatte, beide Stationen kennenzulernen. Gegen Mittag stieß dann auch 
unsere Kinderfeuerwehrgruppe zu uns, um gemeinsam den Tag beim THW zu 
erleben. Zusammen erhielten wir eine umfangreiche Führung über das THW-Ge-

lände, bei der natürlich jedes große, blaue Fahrzeug bestaunt wurde. Besonders 
der große Bagger hatte es unseren jüngeren Teilnehmern angetan. 

Nach den vielfältigen Aktivitäten konnten sich alle bei einem gemeinsamen Gril-
len auf dem THW-Gelände stärken und den Tag gemütlich ausklingen lassen. In 

entspannter Atmosphäre bot sich noch einmal die Gelegenheit zum Austausch 
zwischen THW und Feuerwehr. 

Gegen 15 Uhr traten wir dann die Heimreise an. Mit strahlenden Gesichtern und 
vielen neuen Eindrücken konnten wir die Jugendlichen ins Wochenende verab-

schieden. Der Tag beim THW Heilbronn war nicht nur spannend und abwechs-
lungsreich, sondern bot auch großartige Einblicke in die Arbeit einer weiteren 

wichtigen Organisation im Bereich des Bevölkerungsschutzes.  
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Dabei wurden sowohl die Gemeinsamkeiten als auch die Unterschiede zwischen 

Feuerwehr und THW anschaulich erlebbar. Diese Erfahrungen und Eindrücke 
werden uns sicher noch lange begleiten. 

Ein herzlicher Dank geht an unsere Betreuerin Sabrina sowie an Fabian vom 
THW Heilbronn für die Organisation und Durchführung dieses großartigen Ta-

ges. Zum Abschluss sprachen wir der THW-Jugend eine herzliche Einladung aus, 
uns ebenfalls einmal bei einem Feuerwehrtag in Ittlingen zu besuchen ï wir freuen 

uns auf ein baldiges Wiedersehen! 
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Sommerliche Übung der Jugendfeuerwehr an der Elsenz 

Am Mittwochabend, den 25. Juni, stand bei der Jugendfeuer-

wehr Ittlingen eine praxisnahe Übung auf dem Plan ï bei bes-
tem Sommerwetter. In zwei Gruppen übten unsere Jugendli-

chen die Wasserentnahme aus der Elsenz, einem offenen Ge-
wässer in der Nähe, und bauten im Anschluss einen vollstän-
digen Löschangriff auf. 

Mit viel Einsatzfreude, Teamarbeit und technischer Genauig-
keit wurde das Vorgehen geübt und immer wieder verbessert. 

Solche Übungen sind besonders wichtig, um das im Unterricht 
erlernte Wissen unter realistischen Bedingungen praktisch an-
zuwenden ï und um die Abläufe einzuprägen. 

Nach erfolgreicher Arbeit gab es für alle erst einmal eine 
kleine Trinkpause und eine kurze technische Einweisung in 

den Einsatz der kleinen Wasserkanone, die in verschiedenen 
Szenarien genutzt werden kann. Zum Abschluss durfte der Spaß nicht zu kurz kommen: Bei 
hochsommerlichen Temperaturen bot der Wasserstrahl der Kanone eine willkommene Abküh-

lung, und die Jugendlichen konnten zum Abschluss noch unter dem Wasser hindurchlaufen ï 
eine spaßige Belohnung nach einer gelungenen Übung. Solche praxisnahen und zugleich küh-

lend nassen Abende zeigen einmal mehr, was die Jugendfeuerwehr ausmacht: Teamgeist, En-
gagement und Freude am gemeinsamen Lernen. 
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Jahresbericht der Kinderfeuerwehr ĂFeuerkäferñ 

 

Im Berichtsjahr nahmen insgesamt zehn Kin-
der an den Aktivitäten der Kinderfeuerwehr 

ĂFeuerkªferñ teil. Die Gruppe setzte sich aus 
neun Jungen und einem Mädchen zusammen. 

Gemeinsam absolvierten die Kinder 19 
Übungen, bei denen sowohl Spiel, Spaß, 

Teamarbeit als auch feuerwehrtechnische In-
halte im Vordergrund standen.  

Ein kleines Highlight war der Besuch des 

THW Heilbronn. Die Übungsbeteiligung war über das gesamte Jahr hinweg sehr 
hoch und lag bei 88 %. Dies zeigen das große Interesse und 

die Motivation der Kinder an den regelmäßigen Treffen.  

Ein besonderes Ereignis in diesem Jahr war das 10-jährige 

Bestehen der  ĂFeuerkªferñ, was für mich einen Wichtigen 
Meilenstein in der Geschichte der Kinderfeuerwehr darstellt. 

Im Laufe des Jahres konnte ein Mädchen erfolgreich in die 
Jugendfeuerwehr  übernommen werden.  

Aktuell besteht zudem weiterhin eine Warteliste mit zehn 
weiteren Kindern. Für das kommende 

Jahr sind bereits ein paar Ausflüge geplant, die für zusätzli-
che Abwechslung und besondere Erlebnisse sorgen sollen. 

Außerdem ist vorgesehen, je nach Möglichkeit wieder das 
Abzeichen ĂKinderfunkeñ abzunehmen. Eine weitere Über-
nahme in die Jugendfeuerwehr ist für das kommende Jahr 

nicht geplant. Ein herzlicher Dank gilt allen Betreuerinnen 
und Betreuern für ihr großes Engagement sowie den Eltern 

für ihre Unterstützung. 

 

Verena Holzwarth, Leiterin der Kindergruppe 
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Sonderübungen 

Auch im Jahr 2025 haben wieder Sonderübungen stattgefunden. In den Sonderübungen werden 

Themen behandelt, die im regulären Übungsdienst aus Zeitgründen meist nicht oder nur sehr 
oberflächlich beübt werden können. Die Berichte wurden freundlicherweise von 

Oberbrandmeister Jürgen Seel verfasst und zu Verfügung gestellt. 

 

SONDERÜBUNG 1/202 5 AM 21. JANUAR WORKSHOP 

Auf Grund fehlender Einweisung in die Aufzüge im Einsatzgebiet, wurde die Aufzugsrettung 

verschoben und es fand ein Austausch mit den Einsatzkräften statt in welchem über die bis-
herigen und auch weiteren Sonderübungen gesprochen wurde.  

Hier waren folgende Themen als sinnvoll angedacht: 

> Türöffnung 

> Aufzugsrettung 

> Technische Hilfe (evtl. Samstag ganztags, oder bei der Audi NSU) 

> Planspiele für Führungskräfte 

> Ausbildung Maschinisten 

> Gams-Regel 

 

SONDERÜBUNG 2/202 5 AM 18. MÄRZ AUFZUGSRETTUNG 

Hier stand das Thema Aufzugsrettung mit Vorgehensweise an. Hierzu wurden Aufzüge im 

Einsatzgebiet (Bürgerhaus und Rathaus) besichtigt und anhand der uns vorliegenden 
Unterlagen die Vorgehensweisen besprochen und auch teilweise aufgezeigt.  
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SONDERÜBUNG 3/202 5 AM 13. MAI FORTBILDUNG FÜHRUNGSKRÄFTE 

Es wurde hier speziell auf die Vorgehensweisen der Zug ï u. Gruppenführer eingegangen. 
Anhand zweier Planspielplatten (Danke an die Feuerwehr Bad Friedrichshall für die Stellung 

dieser) wurde bei verschiedenen Einsatzlagen das genaue Vorgehen mit Fahrzeugaufstellung 
durchgespielt. Ziel war es hier, die Führungskräfte vom Anfang des Einsatzes bis zum Ende 
zu fordern in: 

> Aufstellung Fahrzeuge 

> Abarbeitung des Führungsvorganges 

> Einsatztaktik 

Es waren hier auch neu geplante Führungskräfte anwesend. Wichtig war hier auch, da anders 
als bei Planspielen an der Landesfeuerwehrschule, hier nur Zugführer in diesen Genuss kom-

men, auch Gruppenführen gleich mit einzubinden. Es kann auch sein, dass ein Gruppenführer 
ohne Anwesenheit eines Zugführers den Einsatz abarbeiten muss und daher die Kenntnis der 

Abarbeitung des Führungsvorganges genau kennt.  

 

 

SONDERÜBUNG 4/202 5 AM 24. JUNI TECHNISCHE HILFELEISTUNG? 

Bei dieser Sonderübung wurden die besonderen Anforderungen einer technischen Rettung 
aus einem auf dem Dach liegenden Fahrzeug geschult und praktisch geübt. 

 

  



 FREIWILLIGE FEUERWEHR ITTLINGEN  

 

JAHRESBERICHT 2025 50 

 

 

SONDERÜBUNG 5/202 5 AM 8. JULI GEFAHRGUT 

Auf dem Festparkplatz wurde mittels Bauhoffahrzeug ein Gefahrgutunfall simuliert. Hier 
war auf der Ladefläche ein Behältnis mit Gefahrstoff umgefallen und es trat eine Flüssigkeit 

aus. Auf Grund dieser wurde es dem Fahrer im Fahrzeug übel und er wollte das Fahrzeug 
verlassen. Hierbei brach er neben dem Fahrzeug zusammen. Die Vorgehensweise nach 
GAMS-Regel, welche jede Feuerwehr beherrschen sollte, wurde hier dann beübt und im 

Nachgang auch nochmals nachbesprochen.  

 

 

SONDERÜBUNG 6/202 5 AM 30. SEPTEMBER ABSCHLUSSÜBUNG 

In dieser Übung, welche wieder am Übungshaus Mühlgasse stattfand, wurden die beübtem 
Themen vom ganzen Jahr eingebracht. Angenommen wurde ein Einsatz mit Heimrauchmel-

der. Da die Türe verschlossen war musste diese mit Türöffnungswerkzeug geöffnet werden 
(Darstellung über Übungstüre). Bei der Erkundung wurde festgestellt das tatsächlich ein 
Feuer als Ursache für die Auslösung des Rauchmelders in Frage kam und dort eine Bewoh-

nerin, welche nicht ansprechbar war, aufgefunden wurde. Der Angriffstrupp hat die Person 
gerettet und ins Freie verbracht. Dort wurde festgestellt das die Person Reanimationspflichtig 

war und es wurde umgehend mit dieser begonnen. Im weiteren Verlauf wurde die Brandbe-
kämpfung eingeleitet. Bei dieser hatte der Angriffstrupp dann einen Atemschutznotfall, den 
es galt abzuarbeiten.  Alles in allem wurde diese Übung sehr gut abgearbeitet.  

 

  






